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Aufgrund des § 19 Abs. 3 des Landesgesetzes Uber das amtliche Vermessungswesen (LGVerm) vom

20. Dezember 2000 (GVBI. S. 572), BS 219-1, und der Nummer 4 der Verwaltungsvorschrift Giber die Fih-
rung der Geobasisinformationen des amtlichen Vermessungswesens (VV-FiihrungGeoBasis) jeweils in der
geltenden Fassung, werden erganzend die folgenden Richtlinien zur Fiihrung des Liegenschaftskatasters
(RILK) erlassen. Sie bilden zusammen mit dem Objektartenkatalog-ALKIS® Rheinland-Pfalz (ALKIS®-OK
RP) und dem Signaturenkatalog-ALKIS® Rheinland-Pfalz (ALKIS®-SK RP) die Grundlage fur die einheitliche

FUhrung und Ausgestaltung des Liegenschaftskatasters in Rheinland-Pfalz.

1 Grundséatze

1.1 Inhalt des Liegenschaftskatasters
Der Inhalt des Liegenschaftskatasters (§§ 8 bis 11 LGVermDVO) wird im ALKIS®-OK RP detailliert
festgelegt. Es sind nur die im ALKIS®-OK RP enthaltenen Objekte, Attribute, Wertearten und Relatio-

nen zu fihren. Die Fiihrung davon abweichender Informationen ist unzulassig.

Der ALKIS®-OK RP enthalt als Untermenge den bundesweit festgelegten ALKIS® Grunddatenbestand,

der eine landerubergreifende Verwendung des Liegenschaftskatasters ermoglichen soll.

Erganzende Hinweise zur Fihrung des Liegenschaftskatasters enthalt die Anlage 1.

1.2 Produkte des Liegenschaftskatasters
Die Inhalte des Liegenschaftskatasters werden durch definierte Produkte Gbermittelt. Es wird unter-
schieden zwischen
a) Bestandsdatenausziigen im Format der Normbasierten Austauschschnittstelle (NAS),
b) Auszligen aus der Liegenschaftsbeschreibung und der Liegenschaftskarte,
c) Auszlgen aus den Koordinaten und Punkten (Koordinaten- und Punktnachweis) und

d) Auszlgen aus den Statistiken.

Die Darstellung der Objekte, Attribute und Werte ist im ALKIS®-SK RP festgelegt.

1.3 Amtsbezirksgrenze
Die Amtsbezirksgrenze ist einschlieBlich samtlicher darauf liegender Grenzpunkte in geometrischer
und inhaltlicher Identitat mit dem jeweils benachbarten Vermessungs- und Katasteramt zu fiihren.
Veranderungen sind dem jeweiligen Nachbaramt mitzuteilen. Bundes- und Landesgrenzen sind ver-
traglich mit den jeweils angrenzenden Staaten bzw. Bundeslandern festgelegt; sie dirfen nicht veran-

dert werden.

1.4  Aktualitat des Liegenschaftskatasters bei Anderungsmitteilungen des Grundbuchamts
Anderungsmitteilungen des Grundbuchamts sind grundsétzlich innerhalb eines Zeitraums von zwei

Wochen in das Liegenschaftskataster zu Gibernehmen.
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Vermessungs- und Katasterverwaltung

Rheinland-Pfalz

RILK
2 Aktualisierung

2 Aktualisierung des Liegenschaftskatasters

2.1 Prozessablauf

Vermessungsstelle,
Grundbuchamt
u. a.

Vermessungsschriften
(Fortfihrungsentwurf + Fertigungsaussage);
Veranderungen und Eintragungen nach
8§ 55 Abs. 3 +4 GBO;

u. a.

Liegenschaftskataster
fuhrende Stelle

Eignungsfeststellung

ggf. Veranlassung des Anschlusses
an den vtR

Qualifizierung
(Anpassung und Erganzung der Erhebungsdaten)
und Fortfihrungssimulation

Verarbeitungsstopp

Fortfihrungsnachweis
(beschreibender und graphischer Teil)

Fortfihrungsentscheidung

FortfUhrungsverarbeitung

FortfUhrungsmitteilung
Eigentimerinnen, Eigentimer und Erb-

bauberechtigte
Grundbuch

03/2012

Unterrichtung Uber die Aktualisierung

Antragstellerinnen und Antragsteller
Sonstige Offentliche Vermessungsstelle
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2.2
2.21
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2.2.3

2.3

2.31

2.3.2

2.3.3

234

2.3.5

2.3.6

Allgemeines

Fortfihrungsnachweis (Vorblatt)

Der Prozess der Aktualisierung ist im Vermessungsvordruck 26 3.1 ,Fortfihrungsnachweis (Vorblatt)*
(Anlage 3.1) unter dem Antragskennzeichen des automatisierten Geschaftsbuchs (AGB) zu dokumen-

tieren.

Fir die vom Grundbuchamt tibermittelten Anderungen und Berichtigungen nach § 55 Grundbuchord-

nung (GBO) ist kein Fortfihrungsnachweis (Vorblatt) anzulegen.

Vier-Augen-Prinzip
Die Aktualisierung des Liegenschaftskatasters hat nach dem Vier-Augen-Prinzip zu erfolgen. Hierzu
sind die Qualifizierung und die Fortfihrungsentscheidung von verschiedenen Bediensteten auszu-

fahren.

Zustandigkeit fiir die Katalogobjekte
Far die Aktualisierung der landesweit einheitlichen Katalogobjekte (z. B. Gemeinde- und Gemar-
kungsnamen, verschlisselte Lagebezeichnung (Strallenschlissel)) ist das Landesamt fir Vermes-

sung und Geobasisinformation Rheinland-Pfalz (LVermGeo) zustandig.

Eignungsfeststellung
Die Zustandigkeit fir die Eignungsfeststellung liegt bei der fir die Flihrung des Liegenschaftskatasters

zustandigen Fachbereichsleitung oder einem von dieser bevolimachtigtem Bediensteten.

Fir die Eignungsfeststellung sollen regelmafig nur die Fertigungsaussage, die Grenzniederschrift
sowie der Entwurf zur Aktualisierung der Nachweise des Liegenschaftskatasters (Fortfiihrungsent-

wurf) der &ffentlichen Vermessungsstellen herangezogen werden.

Die Durchfuhrung der Eignungsfeststellung ist formlos auf dem Fortfuhrungsnachweis (Vorblatt) zu
vermerken. Sie entfaltet keinen eigenstandigen Ubernahmeanspruch der éffentlichen Vermessungs-
stelle. Auch im Rahmen der Qualifizierung festgestellte gravierende rechtliche oder technische Mangel
kénnen noch eine Riickgabe der Vermessungsschriften i. S. d. Nummer 4.4.3 VV-FlihrungGeoBasis

bedingen.

Bei umfangreichen Liegenschaftsvermessungen ist auf Antrag der einreichenden sonstigen o6ffentli-
chen Vermessungsstelle die Eignungsfeststellung als Kopie des Fortfliihrungsnachweises (Vorblatt)

kostenfrei zu Gbermitteln.

Fir die vom Grundbuchamt tibermittelten Anderungen und Berichtigungen nach § 55 GBO ist keine

Eignungsfeststellung durchzufiihren.

Liegenschaftsvermessungen, die in einem lokalen Koordinatenreferenzsystem (CRS) aufgemessen
wurden, sind vor der weiteren Bearbeitung an den vermessungstechnischen Raumbezug (vtR) anzu-

schlie3en.
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2.3.7

2.4
241

242

243

244

245

2.5
2.51

252

Sind einzelne Grenzpunktkoordinaten im Rahmen einer Grenzbestimmung verandert worden, ist die
amtliche Flurstlicksflache der angrenzenden Flurstlicke mit der unter Verwendung dieser Koordinaten
berechneten Flache zu vergleichen. Uberschreitet die tatséchliche Flachenabweichung (W) zwischen

der amtlichen und der aus Koordinaten ermittelten Flache die zulassige Flachenabweichung

Z, =0,0003F +0,24/F (F in m?),

ist die aus Koordinaten ermittelte Flache als amtliche Flache einzuflhren, soweit die Auswertung des

Ubrigen Zahlenwerks nicht eine genauere und zuverlassigere Flachenberechnung ermadglicht.

Qualifizierung

Qualifizierung ist die Anpassung und Erganzung der FortfUhrungsentwurfe zum Zwecke der Erzeu-
gung von Aktualisierungsdaten. Dabei sind die Verfahren zur Aktualisierung des Liegenschaftska-
tasters (Anlage 2) zu beachten. Die Aktualisierungsdaten sind umfassend zu priifen und einer Fort-

fuhrungssimulation zu unterziehen.

Bei Aktualisierungen mit

a) Anderungen in der Anzahl und in der Bezeichnung der Flurstiicke sowie

b) der Berichtigung wesentlicher Abweichungen (Zeichen- und Aufnahmefehler)

sind die endgultigen Flursticksnummern zu vergeben.

Bei Fortflihrungsfallen mit Auswirkungen auf die Abgrenzung von 6ffentlich-rechtlichen Festsetzungen

sind diese im erforderlichen Umfang anzupassen.

Die vorgesehenen Aktualisierungen sind im Entwurf des Fortflihrungsnachweises zu dokumentieren.

Der Fortfuhrungsentwurf ist nicht zu ergénzen.

Die Durchfihrung der Qualifizierung ist im Fortfhrungsnachweis (Vorblatt) zu vermerken. Organi-

sationsbedingt kdnnen mehrere Erledigungsvermerke eingetragen werden.

Die vom Grundbuchamt tibermittelten Anderungen und Berichtigungen nach § 55 GBO sind im erfor-

derlichen Umfang zu qualifizieren.

FortfUhrungssimulation und Verarbeitungsstopp
Nach der Qualifizierung sind die Aktualisierungsdaten der Fortflihrungsverarbeitung mit Steuerung

zum Verarbeitungsstopp zuzufiihren (Fortfiihrungssimulation).

Die Fortfuhrungssimulation muss insbesondere gewahrleisten, dass

a) die Ausgangsdaten der zu verandernden Objekte (z. B. Flurstiicke, Punktorte der Anschluss-
punkte, Eigentumsangaben) mit denen der aktuellen Datenbank Gbereinstimmen,

b) der Umring der neu zu bildenden Flurstiicke oder im Falle einer Kartenanpassung der Umring
der durch die Kartenanpassung veranderten Flurstiicke mit dem der Ausgangsflurstlicke tber-

einstimmt und die Flachendeckung innerhalb des Umrings gewahrleistet ist,
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2.5.3

2.6

2.7
271

2.7.2

2.7.3

274

2.8

c) die Merkmale der Ausgangsobjekte, z. B. Attribute, Relationen oder Identitaten, die auf die
Nachfolgeobjekte Gibergehen sollen, erhalten bleiben oder fachlich richtig auf die neuen Objekte
Ubertragen werden und

d) die Aktualisierungsdatensatze formal korrekt sind.

Bei den vom Grundbuchamt tibermittelten Anderungen und Berichtigungen nach § 55 GBO und
Aktualisierungen von Katalogobjekten ist das Liegenschaftskataster ohne Verarbeitungsstopp zu

aktualisieren.

Fortfihrungsnachweis

Nach dem Verarbeitungsstopp ist der FortfiUhrungsnachweis als Grundlage fur die Fortfihrungsent-
scheidung im erforderlichen Umfang mit einem Deckblatt, einem beschreibendem und einem graphi-
schem Teil (Anlage 3.2) zu erstellen und zusammen mit dem Fortfihrungsnachweis (Vorblatt)

(Anlage 3.1) zur Fortflihrungsentscheidung vorzulegen.

Fortfihrungsentscheidung

Durch die Fortfihrungsentscheidung des zustandigen Vermessungs- und Katasteramts wird bestimmt,
das Liegenschaftskataster in der im Fortflihrungsnachweis beschriebenen und dargestellten Weise zu
aktualisieren. Sie ist die Grundlage, um die Aktualisierung nach dem Verarbeitungsstopp fortzusetzen.
Die Fortflihrungsentscheidung ist beim jeweiligen Fortflihrungsauftrag und im Fortfiihrungsnachweis

(Vorblatt) durch Unterschrift zu dokumentieren.

Die Zustandigkeit fir die Fortfihrungsentscheidung liegt bei der fir die Fiihrung des Liegenschafts-
katasters zustéandigen Fachbereichsleitung. Sie kann die Zustandigkeit zur Fortfiihrungsentscheidung
in begrindeten Féllen und in Abhangigkeit von der liegenschaftsrechtlichen Bedeutung der Fortfuh-

rungsfalle, zeitlich befristet auf Bedienstete innerhalb des Fachbereichs schriftlich Gbertragen.

Sind die Aktualisierungsdaten zur Aktualisierung des Liegenschaftskatasters nicht geeignet, sind
diese zu verwerfen. Die Mangel sind zu beheben und die Aktualisierungsdaten sind erneut nach den
Nummern 2.4 ff. zu bearbeiten.

Fir die Aktualisierung des Liegenschaftskatasters aufgrund der vom Grundbuchamt Gbermittelten

Anderungen und Berichtigungen nach § 55 GBO ist keine Fortfiihrungsentscheidung erforderlich.

Fortfuhrungsverarbeitung
Nach der Freigabe des Antrags wird die Fortfihrungsverarbeitung des Antrags abgeschlossen und die

Daten des Liegenschaftskatasters werden aktualisiert.
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2.9 Wiederherstellung des urspringlichen Flurstiicksbestands
Stehen dem Vollzug eines Fortfiilhrungsnachweises rechtliche Verhaltnisse im Grundbuch entgegen
(z. B. bei Vereinigungen), ist der urspriingliche Flurstiicksbestand durch Widerruf der Fortfihrungs-
entscheidung wieder herzustellen (Nr. 3.2.4 der Verwaltungsvorschrift ,Ubereinstimmung zwischen
Grundbuch und Liegenschaftskataster®). Das gleiche Verfahren ist bei unrichtiger Eintragung von
Flursticksnummern anzuwenden. Dem Grundbuchamt und den Eigentimerinnen, Eigentimern und

Erbbauberechtigten sind die Hintergrinde in der Fortfihrungsmitteilung wie folgt zu erldutern:

,Die mit dem Fortflihrungsnachweis Nr. ..... mitgeteilte Veranderung / Berichtigung
konnte wegen ...... nicht ins Grundbuch tGbernommen werden. / wurde mit einer un-
richtigen Flurstiicksnummer versehen. Der Widerruf des Fortflihrungsnachweises
fuhrt zu einer Umnummerierung der urspriinglichen Flurstiicke. Einzelheiten
kdnnen der nachstehenden Gegenlberstellung entnommen werden:

Nr. ..../ .... entspricht Nr. ...../....
Nr. .../ .... entspricht Nr. ...../...¢

03/2012 2 Seite 5
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3 Bekanntgabe der Aktualisierung des Liegenschaftskatasters (Fortfihrungsmitteilung)

3.1 Bekanntgabe der Aktualisierung des Liegenschaftskatasters an die Eigentimerinnen,
Eigentimer und Erbbauberechtigten

3.1.1 Die Fortfihrungsmitteilung nach Nummer 4.5.1 VV-FihrungGeoBasis ist auf der Grundlage des
Fortfiihrungsnachweises ggf. auszugsweise zusammenzustellen aus
a) dem Vorblatt ,FortfiUhrungsmitteilung® (Vermessungsvordruck 26 3.2, Anlage 3.3),
b) der FortfUhrungsmitteilung beschreibender Teil,
c) einem Auszug aus der aktualisierten Liegenschaftsbeschreibung (Flurstlicksnachweis) und
d) einem Auszug aus der aktualisierten Liegenschaftskarte.

Eigentumsangaben sind nicht mitzuteilen.

3.1.2 Soweit die Antragstellerinnen und Antragsteller gleichzeitig als Eigentimerinnen, Eigentimer oder
Erbbauberechtigte von der Aktualisierung des Liegenschaftskatasters betroffen sind, kann die Unter-
richtung Uber die Aktualisierung des Liegenschaftskatasters (Nr. 3.4) auch mit der Bekanntgabe unter

Verwendung des Vermessungsvordrucks 26 3.2 mit der Rechtsbehelfsbelehrung verbunden werden.

3.1.3 Hinsichtlich der Form der schriftlichen Bekanntgabe gilt § 37 Abs. 3 VWVfG entsprechend. Eines
Siegelaufdrucks bedarf es nicht. Die FortfUhrungsmitteilung ist durch die fur die Fihrung des Liegen-
schaftskatasters zustandigen Fachbereichsleitung oder einem von dieser bevollmachtigtem Bediens-
teten zu unterzeichnen, da sie nicht vollautomatisiert erstellt, sondern manuell aus mehreren Teilun-

terlagen zusammengefiigt wird (§ 37 Abs. 5 VWVTG ist nicht anwendbar).

3.1.4 Nach Gebaudeeinmessungen mit Uberbauungen, die in der Liegenschaftskarte augenfallig werden,
sind den Eigentiimerinnen, Eigentimern und Erbbauberechtigten aller betroffenen Flurstiicke Fortfih-
rungsmitteilungen tber die Gebdudeeinmessung (Vermessungsvordruck 26 3.3, Anlage 3.4) mit

einem Auszug aus der Liegenschaftskarte zu Ubersenden.

3.2 Mitteilung der Aktualisierung des Liegenschaftskatasters an das Grundbuchamt
3.2.1 Die Mitteilung der Aktualisierung des Liegenschaftskatasters an das Grundbuchamt ist nach Nummer
3.1 der Verwaltungsvorschrift ,Ubereinstimmung zwischen Grundbuch und Liegenschaftskataster*

vorzunehmen.

3.2.2 Alle bei den Vermessungs- und Katasteramtern festgestellten Eigentumsveranderungen durch Erb-
folge sind den Grundbuchamtern formlos unter Angabe des Grundbuchkennzeichens und der beste-

henden Eigentumsangaben unter Hinweis auf § 82 GBO mitzuteilen.

3.2.3 Winschen des Grundbuchamts auf eine vorgezogene Verschmelzung von Flurstiicken im Zusam-
menhang mit der Bildung von Wohnungseigentum ist zu entsprechen, wenn von diesem das Vorliegen

der Voraussetzungen fiir eine Grundstiicksvereinigung schriftlich bestatigt wird.

3.2.4 Die im Grundbuch gefiihrten Wirtschaftsarten sind mit ihrer Zuordnung zur tatsachlichen Nutzung aus

der Anlage 4 ersichtlich.
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3.3

3.4

3.41

3.4.2

3.4.3

3.5

3.5.1

3.5.2

Mitteilung von Angaben iber Rechtsgeschéfte an die Finanzamter

Die grundsatzlich den Grundbuchamtern obliegende Mitteilungspflicht nach § 29 Abs. 4 Satz 1 bis 3
des Bewertungsgesetzes ist im Einvernehmen mit dem fiir das Grundbuchwesen zustandigen Minis-
terium von den Vermessungs- und Katasteramtern wahrzunehmen (§ 29 Abs. 4 Satz 4 Bewertungs-
gesetz). Die Ubermittlung der Angaben tiber die Rechtsgeschéfte erfolgt im Rahmen der regelmaRi-

gen Datenlbermittlung an die Finanzverwaltung.

Unterrichtung der Antragstellerinnen und Antragsteller von Liegenschaftsvermessungen tber

die Aktualisierung des Liegenschaftskatasters

Die Antragstellerinnen und Antragsteller sind nach Nummer 4.5.5 VV-FuhrungGeoBasis Uber die Erle-

digung ihres Antrags durch Ubersendung der Fortflihrungsmitteilung ohne Rechtsbehelfsbelehrung

zusammen mit der Kostenentscheidung (§ 13 Abs. 1 Nr. 1 LGebG) wie folgt zu unterrichten:

a) bei Teilungsvermessungen, Vermessungen langgestreckter Anlagen und Sonderungen durch
Ubersendung einer Fortfiihrungsmitteilung tiber alle betroffenen Flurstiicke,

b) bei Feststellungen und Wiederherstellungen von Flurstiicksgrenzen mit Abmarkung von Grenz-
punkten, die eine Aktualisierung der Liegenschaftskarte erforderte, und bei
Gebaudeeinmessungen durch einen Auszug aus der aktualisierten Liegenschaftskarte.

Im Bedarfsfall (z. B. fir Grunderwerbsverhandlungen) kann die Fortflihrungsmitteilung auch mit

Eigentumsangaben versehen werden. Der Bedarf ist im Antrag auf Liegenschaftsvermessung bzw. im

Antrag auf Ubernahme beigebrachter Vermessungsschriften anzugeben.

Sind bei beantragten Gebaudeeinmessungen Antragstellerinnen bzw. Antragsteller und Eigen-
timerinnen, Eigentimer und Erbbauberechtigte nicht identisch, ist der Auszug aus der aktualisierten

Liegenschaftskarte an beide zu Ubersenden.

In den Fortfuhrungsmitteilungen uber Aufteilungen von Flurstiicken sind erforderlichenfalls Hinweise
fur den Notar (siehe Anlage 1 Nr. 5.4) aufzunehmen. Dabei ist anzugeben, welche neu gebildeten und
alten Flursticke zur Férderung der Flurstiicksverschmelzung als ein Grundstiick im Grundbuch ein-

getragen werden sollten.

Bekanntgabe und Unterrichtung an sonstige 6ffentliche Vermessungsstellen tiber die Aktuali-
sierung des Liegenschaftskatasters

Die sonstige 6ffentliche Vermessungsstelle ist Uber die Aktualisierung des Liegenschaftskatasters
aufgrund der von ihr eingereichten Vermessungsschriften durch einen Auszug aus der aktualisierten

Liegenschaftskarte (einschlief3lich Kopie der Kostenentscheidung) zu unterrichten.

Soweit eine entsprechende Bevollmé&chtigung durch die Auftraggeberin oder den Auftraggeber
besteht, kann die Bekanntgabe nach Nummer 3.1 bzw. die Unterrichtung nach Nummer 3.4 auf
Wunsch der sonstigen 6ffentlichen Vermessungsstelle auch gegeniiber dieser bewirkt werden. Dem
Vermessungs- und Katasteramt ist die Bevollmachtigung anzuzeigen; einer Vorlage der Volimacht
bedarf es in der Regel nicht. Die Verwaltungsentscheidungen sind mit dem Eingang bei der sonstigen

offentlichen Vermessungsstelle bekannt gegeben. Dies gilt auch fur die Kostenentscheidung. Die
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Zustandigkeit fir die Wahrnehmung der Verwaltungsrechtsschutzinteressen ist im Innenverhaltnis
zwischen der sonstigen 6ffentlichen Vermessungsstelle und der Auftraggeberin oder dem Auftrag-

geber festzulegen.

Auf die Eigenschaft der sonstigen 6ffentlichen Vermessungsstelle als Bekanntgabeadressat ist in der
Adresse der Fortfiihrungsmitteilung hinzuweisen, z. B.

Herrn

Dipl.-Ing. Max Mustermann

Offentlich bestellter Vermessungsingenieur

Mustergasse 14

00000 Musterdorf

als Bevollmachtigter von Frau A. Winter

3.6 Mitteilung an den Amtlichen Landwirtschaftlichen Sachverstandigen (ALS)

Dem zusténdigen ALS sind Aktualisierungen der tatsachlichen Nutzung zu Ubermitteln,

a) bei neu festgestellten land- oder forstwirtschaftlichen Nutzungen (Objektartengruppe Vegetation
(Kennungen 43XXX)) in Form eines Auszug aus der Liegenschaftskarte mit weiteren Informati-
onen (Produkt RP32); darin sind die Anderungen zu markieren und

b) aufgrund von Mitteilungen der Eigentimerinnen oder Eigentiimer, wenn steuerliche Aspekte
Hintergrund fur die Antragstellung waren; dabei ist der Antrag der Eigentiimerinnen oder

Eigentimer beizufiigen.

3.7 Bekanntgabe und Unterrichtung durch 6ffentliche Bekanntmachung
Fir die offentliche Bekanntgabe nach Nummer 4.5.4 VV-FihrungGeoBasis ist der Mustertext

(Anlage 5.1) entsprechend zu ergéanzen.
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4
4.1
411

412

4.2

4.2.1

422

423

Abweichungen innerhalb des Liegenschaftskatasters

Abweichungen

Festgestellte Abweichungen innerhalb des Liegenschaftskatasters sind eingehend zu untersuchen

(§ 24 VwWVTG) und erforderlichenfalls zu berichtigen (§ 14 LGVerm). Folgende Abweichungen kommen
in Betracht:

a) Zeichenfehler,

b) Zeichenungenauigkeiten und

c) Widerspriche in den Aufnahmeelementen.

Soweit die Berichtigung der Abweichungen in die Rechte der Eigentimerinnen, Eigentimer und Erb-

bauberechtigten eingreift, sind diese anzuhoéren.

Zeichenfehler
Definition
Nichtlibereinstimmung der Darstellung in der Liegenschaftskarte mit den maf3gebenden Liegen-

schaftszahlen.

Besondere Untersuchungen
Mit dem Grundbuchamt ist zu klaren, ob Hinweise auf einen der Berichtigung entgegenstehenden

gutglaubigen Erwerb gegeben sind oder ein Zuschlag im Zwangsversteigerungsverfahren vorliegt.

Liegen diese Gegebenheiten nicht vor, ist der Zeichenfehler im Liegenschaftskataster nach Nummer

4.2.3 zu berichtigen.

Ergeben die Untersuchungen Hinweise auf einen gutglaubigen Erwerb oder einen Zuschlag im

Zwangsversteigerungsverfahren ist wie folgt vorzugehen:

a) Bei nicht streitigen Grenzverhaltnissen ist mit den Eigentimerinnen, Eigentimern und Erbbau-
berechtigten ein 6ffentlich-rechtlicher Vergleichsvertrag nach § 55 VwWVfG (Mustertext siehe
Anlage 5.2) zu schliefen, durch den der Verlauf der Flurstiicksgrenze als kiinftig maRgebend
festgelegt wird. Das Liegenschaftskataster ist nach Nummer 4.2.3 zu berichtigen.

b) Bei streitigen Grenzverhaltnissen ist der Zeichenfehler nach Nummer 4.2.3 zu berichtigen. Die
Eigentimerinnen, Eigentimer und Erbbauberechtigten sind zur Klarung der Eigentumsverhalt-

nisse auf den Zivilrechtsweg zu verweisen.

Berichtigung
Das Liegenschaftskataster ist in der Regel durch Fortflhrungsentscheidung vor weiteren Aktualisie-
rungen des Liegenschaftskatasters von Amts wegen zu berichtigen. Dabei sind die betroffenen Flur-

stlicke neu zu nummerieren.

Im Vermessungsriss ist die bisherige und die berichtigte Flurstlicksgrenze in Schwarz darzustellen;

die nicht zutreffende Darstellung der Flurstiicksgrenze ist rot zu kreuzen.
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4.3
4.3.1

432

4.4
4.4.1

442

Zeichenungenauigkeiten

Definition

Geringfligige Ungenauigkeiten der Darstellung in der Liegenschaftskarte, die durch ungenaues oder
unsachgemales Kartieren, Abzeichnen oder Digitalisieren entstanden sind. Hierzu zahlen nicht die
durch Kartenanpassung bewirkten Lageverbesserungen im Anpassungsgebiet an eine Liegenschafts-

vermessung.

Berichtigung
Berichtigungen sind nur aufgrund von eindeutigen Liegenschaftszahlen durch Fortfihrungsentschei-

dung zulassig. Dabei sind die bisherigen Flursticksnummern beizubehalten.

FUr die Dokumentation sind im Vermessungsriss die bisherige und die berichtigte Darstellung der
Flurstiicksgrenze in Schwarz darzustellen. Die bisherige Darstellung der Flurstlicksgrenze ist rot zu

kreuzen.

Widerspriiche in den Aufnahmeelementen

Definition

Unvereinbare Liegenschaftszahlen innerhalb einer Liegenschaftsvermessung oder zwischen ver-
schiedenen, die gleichen Flursticke betreffenden Liegenschaftsvermessungen. Die Liegenschafts-

zahlen sind zwar nicht eindeutig, die Widerspriche lassen sich jedoch klaren.

Berichtigung

Die vorhandenen Liegenschaftszahlen sind zur Klarung der Widerspriiche, ggf. mit ortlicher Untersu-
chung, auszuwerten. Die als unrichtig erkannten Liegenschaftszahlen sind im Vermessungsriss rot zu
streichen und zu berichtigen. Bei der Berichtigung von Koordinaten ist die Identitat mit der Liegen-

schaftskarte herzustellen. Dabei sind die bisherigen Flursticksnummern beizubehalten.
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Statistiken
5.1 Flachenstatistik

5.2
5.21

5.2.2

Zum Stichtag 31. Dezember eines Kalenderjahres ist eine Flachenstatistik zu erstellen und der

obersten Vermessungs- und Katasterbehdrde durch das LVermGeo zu tbermitteln.

Flachenerhebung

Die Angaben zur Flachenerhebung nach § 4 des Gesetzes Uber Agrarstatistiken (Agrarstatistikgesetz
- AgrStatG) sind aus den Ergebnissen der Flachenstatistik abzuleiten, zu summieren (Anlage 4) und
dem Statistischen Landesamt Rheinland-Pfalz durch das LVermGeo im erforderlichen Umfang zu

Ubermitteln.

Die fir Zwecke der Besonderen Ernteermittiung (BEE) benétigten Flachenangaben ausgewahlter Flur-
stlicke kann das Statistische Landesamt Rheinland-Pfalz aus Vereinfachungsgriinden unmittelbar
beim LVermGeo anfordern.
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6 Datensicherheit und Qualitatssicherung

6.1 Datensicherheit

6.1.1 Fur die Konzeption und die Gewahrleistung der Datensicherheit gelten grundsatzlich die Bestimmun-
gen der ,Dienstanweisung tber den Datenschutz und die Datensicherheit flir das Landesamt fiir
Vermessung und Geobasisinformation Rheinland-Pfalz und die Vermessungs- und Katasteramter
(DiDa)".

6.1.2 Das Liegenschaftskataster ist durchgreifend zu sichern (Standardsicherung, z. B. Tages-, Wochen-
und Monatssicherung).

6.1.3 Neben der Standardsicherung ist das Liegenschaftskataster vollstdndig jeweils zum 1. Dezember
eines Jahres auf einem separaten Datentrager zu sichern und dauerhaft aufzubewahren.

6.2 Qualitatssicherung

Das Liegenschaftskataster ist neben einer standigen Qualitatskontrolle jahrlich umfassend auf
formelle und fachliche Richtigkeit sowie Vollstdndigkeit programmunterstutzt zu prifen und ggf. zu
berichtigen. Das LVermGeo wird erméchtigt, den Umfang der Qualitatssicherung festzulegen und

stellt die erforderlichen Funktionen zur Verfigung.
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Anlagen
Anlage 1 Hinweise zur Fihrung des Liegenschaftskatasters

1 Allgemein
1.1 Zur einfacheren Zuordnung korrespondiert die Nummerierung der Anlage 1 mit der Nummerierung
des ALKIS®-OK RP.

1.2 Lokale CRS werden nicht gefuhrt. Liegenschaftsvermessungen auf der Grundlage lokaler CRS sind

vor der Ubernahme in das Liegenschaftskataster an den vtR anzuschlieRen.

1.3  Grundsatzlich ist pro Punkt nur ein Punktort im amtlichen CRS zu fiihren. Wird dartber hinaus tempo-
rar ein weiterer Punktort mit unterschiedlicher Genauigkeitsstufe (GST) gefiihrt, ist dieser alsbald zu
beseitigen.

1.4 Eine Aggregation von aneinander angrenzenden Objekten mit fachlich identischen Eigenschaften ist
grundsatzlich durchzufiihren. Zu Vermeidung UbergrofRer Objekte sollen Stral’en-, Gewasser-, Wald-
und Wegeflachen von der Aggregation ausgenommen werden. Objekte sind an der Gemarkungs-

grenze zu begrenzen.

2 Prasentationsobjekte
Die Prasentationsobjekte (z. B. Flursticksnummern, Hausnummern, Lagebezeichnungen) sind fir
eine Prasentation der Liegenschaftskarte (Nr. 4.2 VV-FiihrungsGeoBasis) im Malstab 1 : 1 000 aus-

zugestalten.

3 Flurstuck, Lage und Punkte
3.1 Flurstick

3.1.1 In Landesteilen ohne Flureinteilung ist als Flurnummer ,0“ zu vergeben.

3.1.2 Flurstiickskennzeichen, die durch Aktualisierung historisch geworden sind, diirfen nicht wieder ver-
wendet werden. Dies gilt auch fir die zu Zeiten des Automatisierten Liegenschaftsbuchs (ALB) his-

torisch gewordenen Flurstlickskennzeichen.

3.1.3 Mit der Attributart ,Abweichender Rechtszustand® sind die Altflurstiicke einer Umlegung nach dem
Baugesetzbuch und eines Bodenordnungsverfahrens nach dem Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) zu
kennzeichnen, wenn nach Bekanntgabe des Umlegungs-, Flurbereinigungs- oder Tauschplans (§ 59
FlurbG) die Berichtigung des Liegenschaftskatasters in dem angestrebten Zeitraum nach Nummer 5.5

VV-FlUhrungGeoBasis nicht moglich ist.

3.1.4 Mit der Attributart ,Rechtsbehelfsverfahren® sind die Flurstlicke eines Bodenordnungsverfahrens nach
den §§ 1, 86, 87 und 91 FlurbG zu kennzeichnen, bei denen ein Rechtsbehelfsverfahren gegen den

Flurbereinigungs-/Tauschplan anhangig ist.
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3.1.5

Neben den Koordinaten der Grenzpunkte im amtlichen CRS kénnen zum Zwecke der Grenzermittlung
die aus dem Lagestatus (LST) 101 in das CRS LOKAL_RP_UTM32101 transformierten Koordinaten
gefihrt werden. Im CRS LOKAL_RP_UTM32101 dirfen keine Punktorte zugefiigt und bestehende
Punktorte nicht verandert werden. Liegen in einem abgegrenzten Bereich fir alle Grenzpunkte Koor-
dinaten im amtlichen CRS mit einer GST 2000 oder 2100 vor, sind bis auf notwendige Punkte im
Ubergangsbereich die Punktorte im CRS LOKAL_RP_UTM32101 sowie ggf. vorliegende weitere
Punktorte schlechterer GST im CRS ETRS89UTM32 zu Idschen.

Die Attributart ,Festgestellter Grenzpunkt® ist bei Grenzpunkten festgestellter oder als festgestellt gel-
tenden Flurstlicksgrenzen zu belegen. Eine Nacherfassung der Attributart ist nur im Zusammenhang

mit der Ubernahme von Liegenschaftsvermessungen und in deren Bereich vorzunehmen.

Die Punktkennung ist wie folgt aus der Angabe des Kilometerquadrats und einer Punktnummer zu
belegen:
a) 8 Stellen Nummerierungebezirk (Kilometerquadrat im Gaul3-Kriiger-System) bestehend aus

1. Stelle = Nummer des Meridianstreifensystems € 100 km Bereich
2. Stelle = 100 km des Rechtswerts

3. Stelle = 1000 km des Hochwerts

4. Stelle = 100 km des Hochwerts

5. Stelle = 10 km des Rechtswerts e 1 km Bereich
6. Stelle = 1 km des Rechtswerts

7.Stelle = 10 km des Hochwerts

8. Stelle = 1 km des Hochwerts.

b) 9. bis 13. Stelle Punktnummer

Bei der Aktualisierung wird die vorlaufige Punktnummer in die endglltige Punktkennung programmge-

stutzt umgewandelt.

Grenzpunkte, die ihre Zweckbestimmung zur Kennzeichnung der Geometrie von Flurstiicksgrenzen
verloren haben, sind im Wege der Aktualisierung des Liegenschaftskatasters zu entfernen.

Die Grenzpunktobjekte und deren Punktorte sind zu I6schen. Die Aktualisierung des Liegenschafts-
katasters ist vor dem Hintergrund der Regelungen in Nummer 4.5.2 Buchst. f VV-FiihrungGeoBasis in
der Regel nicht bekanntzugeben. Die sonstigen Vermessungsschriften, in denen die Grenzpunkte
nachgewiesen sind, bleiben unverandert. Von einer Entfernung der Grenzmarken in der Ortlichkeit ist
grundsatzlich abzusehen. Die Entfernung der Grenzmarken anlasslich einer Liegenschaftsvermes-

sung bleibt unberihrt.

3.1.10Indirekt abgemarkte Grenzpunkte sind als eigenstéandige Grenzpunkte mit PunktortAU, der Attributart

.Kartendarstellung = true” und der Relationsart ,zeigtAuf* zu fiihren. Bei fehlender Relationsart
,zeigtAuf ist diese nur im Zusammenhang mit der Ubernahme von Liegenschaftsvermessungen und

in deren Bereich zu erganzen.
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3.1.11Die Werteart 9500 (Ohne Marke) der Attributtart ,abmarkung_Marke*® ist nur auf der Grundlage einer

3.2
3.21

3.2.2

3.2.3

Verwaltungsentscheidung zu vergeben.

Lage
Als Lagebezeichnung sind nachzuweisen, fir
a) klassifizierte Strallen
- neben der Abktirzung fir die Strallengruppe (A fur Autobahnen, B fir Bundesstralden, L fir
LandesstraBen und K fir Kreisstraen) die amtlich vergebene Nummer (z. B. A 61, L 242).
b) innerdrtliche Strallen und Wege sowie bei einzelnen Gehdften aulRerhalb der Siedlungsbe-
reiche
- der Strallenschlissel und amtliche Stralenname des Einwohner-Informations-System
(EWOIS);
- fur klassifizierte Stral3en ist zusatzlich die Lagebezeichnung entsprechend Buchstabe a zu
vergeben.
c) sonstige ortsverbindende Strallen und Wege
- die Orte, die durch die Stra3e verbunden werden (von ... nach ...).
d) Bahnanlagen

- in der freien Strecke die Anfangs- und Endpunkte der jeweiligen Bahnlinie (von (Ort).... nach

- im Bahnhofsbereich der Eigenname, z. B. Bahnhof ...., Giiterbahnhof ...., Ostbahnhof.

e) Gewasser
- derim ,Gewasserkundlichen Flachenverzeichnis* der Wasserwirtschaftsverwaltung verge-

bene amtliche Gewassername,

Bei Gewassern, die im gewasserkundlichen Flachenverzeichnis nicht erwahnt sind, sind im Lie-
genschaftskataster die bisherigen Bezeichnungen beizubehalten bzw. die Gewasser sind ohne
Namen zu fuhren. Dem Landesamt fir Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht Rhein-
land-Pfalz (LUWG) ist — soweit es sich nicht um nachrangige Gewasser (z. B. Graben) handelt -
eine Erganzung des gewasserkundlichen Flachenverzeichnisses vorzuschlagen. Antrage Dritter
auf Eintragung oder Anderung der Bezeichnung eines Gewassers sind an das LUWG zur Ent-
scheidung weiterzuleiten.

f) bebaute und unbebaute Flachen mit Bezug zu Strallen nach Buchstabe b
- der Strallenname und die zugehoérige Hausnummer.

g) sonstige Flurstiicke die von keiner der vorstehenden Gruppen erfasst werden

- die ortsliblichen im Liegenschaftskataster gefliihrten Gewannbezeichnungen.

Die im Liegenschaftskataster enthaltenen Gewannbezeichnungen sind vor dem Hintergrund der orts-
geschichtlichen Bedeutung zu erhalten. Neue Gewannbezeichnungen sind auch bei Abweichungen zu

sonstigen amtlichen Lageangaben (z. B. Weinlagen) nicht einzufihren.

Hausnummernzusatze sind durch Leerzeichen von der Hausnummer zu trennen und mit Grof3buch-
staben zu flhren (z. B. 19 A).
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3.24

3.3
3.3.1

3.3.2

3.3.3

4.2

43

44

5.1
5.1.1

Bei der Objektart ,Georeferenzierte Gebaudeadresse” wird die Attributart ,Postalische Adresse” zent-
ral einmal jahrlich durch eine externe Beauftragung erganzt. Die Fiihrung der Attributart wird daher

ausgesetzt.

Angaben zum Netzpunkt
Bei Netzpunkten (Aufnahme-, Sicherungs- und sonstige Vermessungspunkte) kénnen ausnahms-

weise mehrere Punktorte je Punkt mit unterschiedlicher GST gefuhrt werden.
Attributart ,Punktkennung“ sieche Nummer 3.1.7.

Unter der Objektart ,Sonstiger Vermessungspunkt‘ und der Attributart ,Art“ sind die Punktarten
a) Trigonometrischer Punkt 3. und 4. Ordnung » 1P

b) Polygonpunkt .PP“und

c)  Vermessungspunkt VP*

zu flhren.

Angaben zum Punktort

Ein Punktort wird Uber eine Relation mit einem Punkt verknlpft. Verschiedene Punktobjekte (z. B.
Grenz- und Gebaudepunkte) kénnen keinen gemeinsamen Punktort haben, d. h. Relationen von
einem Punktort zu mehreren Punktobjekten sind modellseitig nicht mdglich. Deshalb sind bei liegen-
schaftsrechtlich festgelegter identischer Lage von Punkten mehrere Punktobjekte mit einem eigenen

Punktort erforderlich.

Grundsatzlich ist der Punktort mit der besten GST in der Liegenschaftskarte darzustellen (Attributart
.Kartendarstellung = true®). Ausnahmen sind nur temporar in den Bereichen zulassig, in denen bei der

Aktualisierung eine innere Anpassung durchgeftihrt wurde.

Fur alle Geometriepunkte eines Gebaudes oder Bauwerks sind besondere Gebaude- oder Bauwerks-

punkte zu bilden.

Die Angaben zur Datenherkunft (Zeitpunkt der Berechnung und Erhebungsmethode) sind zu fihren
und bei Anderung eines Objekts ggf. zu tiberschreiben.

Werden Punktorte auf der Grundlage von originaren Messelementen (Liegenschaftsvermessungen,
MaRnahmen zur Strukturierten Qualitatsverbesserung (SQV)) berechnet, ist das Attribut DEP (Erhe-
bungsmethode) mit dem Wert 1000 zu belegen.

Fortfihrungsnachweis

Objektart ,FortfiihrungsnachweisDeckblatt”, Attributart ,Grundbuchmitteilung fur Finanzamt*

In der Attributart ,Grundbuchmitteilung fur Finanzamt® ist die Angabe Uber Rechtsgeschéfte zu fihren.
Nach der Ubernahme in das Liegenschaftskataster werden die Informationen den Finanzdmtern im

Zuge des Anderungsdienstes tibermittelt.
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5.1.2 Es sind folgende Rechtsgeschafte anzugeben:

Abkirzung Bezeichnung

A Auflassung
E Eintragung im Grundbuch
(Einbuchung von bisher buchungsfreien Flurstlicken)
EB Bestellung eines Erbbaurechts
EF Erbfolge
EN Enteignung
KB Erganzung/Korrektur von Eigentimer- /Erbbauberechtigtenangaben, z. B.

- Ubernahme echter Bestandsverzeichnisnummern
- Korrektur von Miteigentumsverhaltnissen oder
- Korrektur der Sondereigentumsbeschreibung

KE Erganzung/Korrektur von Eigentimer- /Erbbauberechtigtenangaben, z. B.
- Aktualisierung von Anschriften
- Erganzung/Korrektur von Namensangaben
- Ubernahme echter Namensnummern oder
- Korrektur von Anteilsverhaltnissen

KP Erfassung neuer Postleitzahlen

5.1.3 Bei den Rechtsgeschaften A, E, EB, EF und EN ist zuséatzlich das Jahr des Rechtsgeschéfts und falls

5.2

5.3

54

abweichend davon, das Jahr des Besitziibergangs zu erfassen.

Objektart ,Fortfihrungsfall®, Attributart ,Fortfihrungsfallnummer*
Der Fortfihrungsnachweis kann durch Fortfihrungsfélle durch Belegung der Attributart ,Fortfiih-

rungsfallnummer” untergliedert werden.

Objektart ,Fortfiihrungsfall®, Attributart ,Anlassart*

Jeder Fortfiihrungsfall ist mit einer Anlassart zu versehen, durch die die weitere Verarbeitung gesteu-
ert wird. Die Bezeichnung der Anlassart bildet die Uberschrift im Fortfiihrungsnachweis und gibt den
Verwendern der FortfUhrungsmitteilungen Hinweise Gber die Art der Aktualisierung. Eine Zusammen-

stellung der Anlassarten mit Erlduterungen enthalt die Anlage 6.

Objektart ,Fortfihrungsfall®, Attributart ,Anmerkung fir den Notar*

Folgender Mustertext ist zu fihren:

,Die Flursticke ........... bilden 6rtlich und wirtschaftlich eine Einheit und sollten zu einem Grundstiick
vereinigt werden. Wir bitten, bei der Beurkundung die Buchung der Flurstlicke unter einer laufenden

Nummer im Bestandsverzeichnis des Grundbuchs zu beantragen.®

Angaben zur Reservierung

Reservierungen sind nur fur Flursticksnummern und nur fir Umlegungen nach dem BauGB und
Bodenordnungsverfahren nach dem FlurbG zulassig. Diese Verfahren erzeugen rechtlich einen neuen
Zustand und erfordern deshalb eine endgiiltige Bezeichnung der neuen Flurstiicke bei deren Verof-
fentlichung. Fir Liegenschaftsvermessungen sind keine Reservierungen von Flurstiicksnummern vor-

zunehmen.
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7

8.1
8.1.1

8.2

8.3
8.3.1

8.3.2

8.3.3

Angaben zur Historie

Hierzu gibt es derzeit keine erganzenden Hinweise.

Eigentimer

Namensangaben

Die Namen der Eigentiimerinnen, Eigentiimer oder Erbbauberechtigten sind in dem in § 10
LGVermDVO festgelegten Umfang strukturiert zu fihren. Weitere Angaben (z. B. Berufsbezeich-
nungen) sind, auch wenn sie in der Veranderungsmitteilung des Grundbuchs mitgeteilt werden, nicht

zu Ubernehmen.

Eigentumsangaben fir Bestande der Bundesrepublik Deutschland oder des Landes Rheinland-Pfalz
sind zur einfacheren Selektion von Verwaltungsbereichen z. B. wie folgt zu strukturieren:
Bundesrepublik Deutschland, [Verwaltungsbereich] oder

Land Rheinland-Pfalz, [Verwaltungsbereich].

Herrenlose Grundstuicke sind entsprechend der Buchung im Grundbuch wie folgt nachzuweisen:

a) Wird das Grundstiick, auf dessen Eigentum verzichtet wurde, unter einer eigenen Grundbuch-
blattnummer gefihrt, ist im Liegenschaftskataster ein entsprechender Bestand mit der Eigen-
tumsangabe ,Herrenloses Grundstiick” zu fiihren.

b) Bleibt das Grundstiick, auf dessen Eigentum verzichtet wurde, neben weiteren Grundstiicken
auf dem bisherigen Grundbuchblatt eingetragen, ist im Liegenschaftskataster fir dieses Grund-
stlck ein neuer Bestand mit einer fiktiven Grundbuchblattnummer ab 90000 anzulegen. Als
Eigentumsangabe ist ,Herrenloses Grundstuck (........ )“ einzutragen, wobei in die Klammern die

tatsachliche Grundbuchbezeichnung aufzunehmen ist.

Buchungsblattkennzeichen
Fir ungebuchte Flurstiicke ist die Gemarkung als Grundbuchbezirk und innerhalb des Grundbuchbe-
zirks der Nummernbereich ab 90000 fortlaufend zu verwenden. Als Art des Buchungsblattes ist

.Katasterblatt* anzugeben.

Objektart ,Buchungsstelle®, Attributart ,LaufendeNummer*
Im Liegenschaftskataster sind die Bestandsverzeichnisnummern des Grundbuchs (BVNR) zu fihren.
Pseudo-BVNRn sind durch die in der Veranderungsmitteilung enthaltenen authentischen BVNRn zu

ersetzen.

Soweit die BVNR vom Grundbuchamt noch nicht vergeben ist, kann eine Pseudo-BVNR (z. B. ab
5000 bei der Ubernahme von Flurbereinigungsverfahren) vom Vermessungs- und Katasteramt

vergeben werden. Pseudo-BVNRnN sind bei jeder sich bietenden Gelegenheit richtig zu stellen.

Far im Grundbuch nicht gebuchte Flurstiicke ist eine laufende Nummer mit 1 beginnend zu vergeben.
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8.4

9.2

10

11

12

13

14

14.1

14.2

Objektart ,Namensnummer®, Attributart ,Eigentimerart*

Als ,Juristische Personen*, Werteart 2000 sind alle Korperschaften und Stiftungen des Privatrechts
sowie alle Stiftungen und Anstalten des 6ffentlichen Rechts zu flihren. Kérperschaften des 6ffentlichen
Rechts sind mit der Werteart 5800 (Zweckverbande, Kommunale Betriebe) zu fiihren, wenn sie kom-
munale Selbstverwaltungsaufgaben tibernehmen. Sonstige Kérperschaften des 6ffentlichen Rechts,
wie z. B. der Bezirksverband Pfalz, die Kirchenkreise oder die Planungsgemeinschaften des Landes
Rheinland-Pfalz sind unter der Werteart 5700 (Andere Gebietskdrperschaften, Regionalverbande

usw.) zu fuhren.

Angaben zum Gebéaude
Punktkennung
Zur Attributart ,Punktkennung® bei Gebaudepunkten siehe Nummer 3.1.7.

Bauteile
Gebaudeteile mit einem Gebaudehdhenunterschied sind zu fihren und mit der Attributart ,Bauart und

der Werteart ,,Abweichende Geschosshohe - 1400 zur verschliisseln.

Tatséachliche Nutzung

Die tatsachliche Nutzung ist in ihrer realen Ausdehnung und nicht flurstiickorientiert zu fihren.

Bauwerke

Zur Attributart ,Punktkennung“ bei Bauwerkspunkten siche Nummer 3.1.7.

Reliefformen
Topographische Punkte sind in ALKIS® nicht zu fiihren. Sie sind im ALKIS®-OK RP nur enthalten, weil
sie fur den vereinfachten Fortfuhrungsentwurf benoétigt werden und zu diesem Zweck technische

Zusammenhange ihr Vorhandensein im ALKIS®-OK RP erfordern.

Offentlich-rechtliche Festsetzungen als gesetzliche Festlegungen in ALKIS®
Die o6ffentlich-rechtlichen Festsetzungen sind im von der zustandigen Stelle festgelegten Umfang
durch ihre daufere Abgrenzung entsprechend der Festlegungen in den Richtlinien zur Erhebung und

Fihrung der &ffentlich-rechtlichen Festsetzungen im Liegenschaftskataster (RiorF)) zu fihren.

Katalogobjekte
Land
Als Landesschlissel ist der vom Statistischen Bundesamt fiir Rheinland-Pfalz vergebene Schlissel

,07“ zu verwenden.

Gemeinde

14.2.1Es ist der Gemeindeschlissel des Statistischen Bundesamts zu verwenden. Darin ist die Verbands-

gemeinde nicht enthalten.
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14.2.2Bei Verleihung der Bezeichnung ,Stadt“ oder der Zusatzbezeichnung ,Bad” sind die Gemeindenamen
im Liegenschaftskataster anzupassen. Die Verleihung wird im Staatsanzeiger Rheinland-Pfalz verof-
fentlicht.

14.2.3Sonstige Zusatzbezeichnungen nach § 4 Abs. 3 Gemeindeordnung (GemO), die auf der geschichtli-
chen Vergangenheit, der Eigenart oder der Bedeutung der Gemeinde beruhen (z. B. Landeshaupt-
stadt Mainz, Universitatsstadt Kaiserslautern, Sickingenstadt Landstuhl, Loreleystadt Sankt
Goarshausen), sind nicht ins Liegenschaftskataster zu Uibernehmen; es sei denn, sie tragen bei
Namensgleichheit von Gemeinden zur Unterscheidung bei (z. B. Neustadt an der Weinstral3e — Neu-
stadt (Wied)).

14.3 Gemarkung
Die Gemarkungsnummer und der Gemarkungsname sind vom LVermGeo in einem Verzeichnis und in
einer Ubersichtskarte festgelegt (Nr. 4.1.2 VV-FilhrungGeoBasis). Die Nummer und der Name sind zu

verwenden.

14.4 VerschlUsselte Lagebezeichnung
Als verschlisselte Lagebezeichnung sind der StralRenschlissel und amtliche StraRenname des
EWOIS zu flhren.

Sind neue StralRenbezeichnungen noch nicht im EWOIS enthalten, kbnnen temporar fiktive Stral3en-
schliissel vergeben werden. Diese sind so bald als moglich in den von EWOIS vergebenen Stralien-

schlissel zu Uberflihren.

15 Gebietseinheiten

Hierzu gibt es derzeit keine ergdnzenden Hinweise.

16  Fachdatenverbindung
Fachdatenverbindungen beinhalten die Integrations- und Verknipfungsmadglichkeiten zwischen den
Daten innerhalb von ALKIS®. Naheres dazu enthélt der ALKIS®-OK RP.
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Anlage 2 Verfahren zur Aktualisierung des Liegenschaftskatasters
1 Begriffsbestimmungen
1.1 Klaffung
Klaffung bezeichnet die lineare Koordinatendifferenz zwischen zwei Punktorten eines Punktobjekts.
Es werden unterschieden:
a) Kartenklaffung
bezeichnet die Differenz zwischen zwei Punktorten eines Punktobjekts innerhalb des amtlichen
CRS (ETRS89_UTM32), wobei einer der beiden Punktorte eine Kartendarstellung hat.
b) CRS-Klaffung
bezeichnet die Differenz zwischen zwei Punktorten eines Punktobjekts mit unterschiedlichen
CRS.
c) GST-Klaffung
bezeichnet die Differenz zwischen zwei Punktorten eines Punktobjekts innerhalb des amtlichen
CRS (ETRS89_UTM32) mit unterschiedlichen GST.
1.2 Vektor
Ein Vektor dient der Visualisierung eines temporaren Positionsunterschieds aus Bearbeitungsergeb-
nissen. Es werden unterschieden:
a)  Anderungsvektor
ist die Visualisierung der Differenz zwischen einer bestehenden Position im Bestand (alt) und
einer neu ermittelten Position (neu) bei der Einfihrung der neuen Position.
b) Kontrollpunktvektor
ist die Visualisierung der Differenz zwischen einer bestehenden Position im Bestand (alt) und
einer neu ermittelten Position (neu) bei Beibehalten der alten Position.
c) Passpunktvektor
ist die Visualisierung der nach einer Transformation vorliegenden Restabweichungen im Ziel-
system.
1.3  Transformation
Eine Transformation ist die Uberfiihrung von Punktorten (Koordinaten) eines Startsystems in ein Ziel-
system. Es werden unterschieden:
a) CRS-Transformation
ist die Transformation von einem CRS in ein anderes CRS.
b) GST-Transformation
ist die Uberfiihrung von Punktorten innerhalb eines CRS mit unterschiedlichen GST.
1.4  Stitzpunkte

Stitzpunkte sind Punktobjekte,
a) die jeweils einen Punktort mit und einen Punktort ohne Kartendarstellung besitzen und eine

Karten- bzw. GST-Klaffung nach Anlage 2 Nr. 1.1 aufweisen oder
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1.5

1.6

2.2

23

b) mit nur einem Punktort, die als Zwangspunkte mit der Karten- bzw. GST-Klaffung Null wirken.

Stitzpunkte dienen als Passpunkte bei der au3eren oder inneren Anpassung. Das Mal} der Karten-
klaffungen in den Stiitzpunkten bestimmt die GréRe und Orientierung der Anderungsvektoren, die
abstandsgewichtet auf die benachbarten Punkte nach Anlage 2 Nr. 1.6 bzw. im Falle der inneren

Anpassung auf die Neupunkte innerhalb des Anpassungsgebiets wirken.

Sollpunkte
Sollpunkte sind bestehende Punktorte mit dem Wert der GST < 2100, die durch eine Kartenanpas-
sung keine Lageveranderung erfahren. Hiervon abweichende Festsetzungen sind im Einzelfall zul&s-

sig, wenn eine sachgerechte Aktualisierung gewahrleistet ist.

Massenpunkte

Massenpunkte sind bestehende, bereits im Liegenschaftskataster nachgewiesene Punktorte und
Objektpositionen (z. B. tN, 6rF, Prasentationsobjekte) die, unabhangig von der Art ihrer Entstehung
(Attribut: DEP), durch die duliere Anpassung in ihrer Lage verandert werden, soweit sie nicht Soll-

punkte sind.

Verfahren

Zielsetzung

Bei der Aktualisierung des Liegenschaftskatasters aufgrund einer Liegenschaftsvermessung werden

haufig Kartenklaffungen vorliegen, die in einer Kartenanpassung fachgerecht zu behandeln sind.

Durch Anwendung der Regelverfahren zur Kartenanpassung nach Anlage 2 Nrn 2.2 bis 2.4 soll mit
wirtschaftlich vertretbarem Aufwand und unter sachgerechter Beriicksichtigung der Liegenschafts-
zahlen und der Kartengeometrie des Ist-Bestands, eine zutreffende Georeferenzierung, eine nachbar-
schaftsgetreue Geometrie und die Identitdt zwischen Liegenschaftskarte und Liegenschaftszahl im
kunftigen Bestand herbeigefihrt bzw. erhalten werden. Insbesondere sind die Grundsatze der

Anlage 1 Nr. 1.3 und Nr. 4.2 zu beachten.

Punktaustausch
Beim Punktaustausch werden die neu bestimmten Koordinaten mit deren Qualitdtsangaben gegen die
bestehenden Koordinaten ausgetauscht. Die neue Situation wird ohne weitere Anpassung mit der

verbleibenden alten Situation zusammengefuhrt.

In bebauten Gebieten ist die Fihrung der im Liegenschaftskataster bereits enthaltenen Geb&ude zu

Uberprifen.

AuRere Anpassung

Bei einer auReren Anpassung muss innerhalb eines sachgerecht abzugrenzenden Anpassungsge-
biets fur die Transformation eine genligende Anzahl an Stitzpunkten vorliegen. Diese Stiitzpunkte
kénnen im Rahmen von Liegenschaftsvermessungen entstanden oder fir die aufsere Anpassung

bestimmt worden sein. Als Stiitzpunkte sind Punkte zu verwenden, die in einem zutreffenden und
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24

25
2.51

252

unmittelbaren nachbarschaftlichen Bezug zu den anzupassenden Massenpunkten stehen. Vorrangig
kommen hierflir Grenzpunkte und sonstige Vermessungspunkte mit der Attributart ,Art“, Werteart ,PP*

oder ,VP*, im Ubrigen geeignete Gebaudepunkte in Betracht.

Die neu bestimmten Koordinaten der Stitzpunkte mit hdherwertiger GST sind in das Liegenschafts-
kataster zu Ubernehmen. Die Punktorte der Massenpunkte im Anpassungsgebiet sind durch Trans-
formation mit Restklaffungsbeseitigung an die Koordinaten der Stltzpunkte mit der hdherwertigen
GST anzupassen und in das Liegenschaftskataster zu Ubernehmen. Die bei der origindren Bestim-
mung der Geometrien relevanten Bedingungen sollten ausgewertet und nach der Transformation

durch eine Bedingungsausgleichung wieder hergestellt werden.

Fir die geanderten Punktorte der Massenpunkte, die durch Liegenschaftsvermessungen bestimmt
wurden ist in Abhangigkeit der Restklaffungen in den Stitzpunkten und unter sachgerechter Wrdi-
gung der Ausgangsdaten eine zutreffende GST zu vergeben. Die Vergabe der GST 2000 ist nicht

zulassig. Die GST der Gebaude- und Bauwerkspunkte ist gegentber der GST der Grenzpunkte um

mindestens eine Stufe herabzusetzen.

Soweit sich die Flurstiicksgeometrie der amtlichen Liegenschaftskarte durch die duf3ere Anpassung
erkennbar verandert, ist dies fir die betroffenen Bereiche entsprechend § 10 Abs. 4 Satz 1 LGVerm

bekannt zu geben.

Innere Anpassung

Bei der inneren Anpassung wird innerhalb des Gebiets die hinsichtlich ihrer absoluten Lage genauer
bestimmte neue Situation an den Umring des bestehenden ungenaueren Kartenbilds des Liegen-
schaftskatasters angepasst. Fur die neu ermittelten Punktorte mit der héherwertigen GST bzw. die
neue ermittelten Objektpositionen werden zusatzliche Punktorte schlechterer GST bzw. zusatzliche
Objektpositionen durch Transformation und Restklaffungsbeseitigung ermittelt. Die Punktorte
schlechterer GST sind temporar als PunktortTA einzufiihren und zur Kartendarstellung zu verwenden.
Die Punktorte der hoherwertigen GST sind bis zur Durchfiihrung einer duferen Anpassung als
PunktortAU zu fihren und in Anwendung der Anlage 1 Nr. 4.2 solange nicht zur Kartendarstellung zu

verwenden.

Anzuwendendes Verfahren

Das anzuwendende Verfahren ergibt sich aufgrund der

a) Ausgangssituation und der damit zusammenhangenden Art des Anschlusses der Liegen-
schaftsvermessung und

b) der Abweichung zwischen den Koordinaten des Punktorts der Darstellung in der Liegenschafts-

karte und aus der Neubestimmung.

Das Liegenschaftskataster ist bei Kartenklaffungen bis einschlieRlich 6 cm durch Punktaustausch zu

aktualisieren.
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2.5.3 Das Liegenschaftskataster ist bei Kartenklaffungen grofer 6 cm so zu aktualisieren, dass der Erhalt
der nachbarschaftlichen Beziehungen gewabhrleistet ist. Dies isti. d. R. durch duflere Anpassung
sichergestellt. Wenn ausnahmsweise die vorgenannte Aktualisierung nicht nach den Vorgaben der
Nummer 5.5 VV-FiihrungGeoBasis erfolgen kann, ist eine Ubernahme der neuen Situation zunachst
durch eine innere Anpassung zuldssig. Die bestehende Situation ist schnellstmdglich durch eine

aulere Anpassung zu bereinigen.
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Anlage 3 Vermessungsvordrucke

Anlage 3.1 Vermessungsvordruck 26.3.1 Fortfihrungsnachweis (Vorblatt)

Fortfiihrungsnachweis (Vorblatt)

VEImessungs- und Katasleraml Antragskennzeichen

Cepacrafmaacnen. Aniragerummear IaFegang
baraich

CEnarUNGErama |-Fummar| /

ausgefihrt durch: *)

Eignungsfeststellung

ausgefihrt durch: *)

Qualifizierung

ausgefihrt durch: *)

Fortfihrungsentscheidung

Fortfilhrungsmitteilungen erteilt an: Datum Bemerkung

Grundbuchamt

Anl agen:
Deckblatt

Beschreibender Teil
Graphischer Teil

*y Unterschrift, Amts-, Dienstbezeichnung, Datum

0372012 Vem Vordr. 26 3.1
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Anlage 3.2 FortfUhrungsnachweis

Vermessungsstelle
Max Mustermann
Musterstralle 1
12345 Musterstadt

Gemeinde Altdorf
Gemarkung Neudorf

Fortfdhrungsnachweis
Antrag: 00012345/2012

Fortfihrungsfallnummer(n) 1

Musterstadt, den 20.02.2012
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Rheinland-Pfalz

RILK

Anlage 3.2 Fortfuhrungsnachweis

Fortfihrungsnachweis, beschreibender Teil

MusterstralRe 1

Vermessungsstelle
Max Mustermann

12345 Musterstadt

Antrag 00012345/2012
Gemarkung  Neudorf (1234)
Flur 3

Datum 20.02.2012

Zerlegung oder Sonderung

Vor der Fortfihrung Nach der Fortfihrung

Gemarkung-Flur 1234-003 Gemarkung-Flur 1234-003

Flurstlck 1 Flurstlck 11

Flache 1043 m? Flache 451 m

Lage Auf der Bleinslai Lage Hinter der Hecke
Flur 1234-003
Flursttick 1/2
Flache 591 m?
Lage Hinter der Hecke

Gesamtflache 1043 m? Gesamtflache 1042 m?
Flachendifferenz -1m?

03/2012
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Fortfihrungsnachweis, graphischer Teil

Vermessungsstelle Antrag 00012345/2012
Max Mustermann Gemarkung Neudorf (1234)
Musterstralie 1 Flur 3

12345 Musterstadt Datum 20.02.2012

58

Ungefahrer Malstab 1 : 500
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Anlage 3.3 Vermessungsvordruck 26 3.2 Fortfuhrungsmitteilung

Hinweis

Der Vermessungsvordruck dient sowohl zur Bekanntgabe der Aktualisierung des Liegenschaftskatasters
nach Nummer 4.5.1 VV-FiihrungGeoBasis (Verwaltungsakt) als auch der Ubersendung von Kopien (Mehr-
ausfertigungen) der Fortfihrungsmitteilungen, die keine Rechtswirkung entfalten. Mehrausfertigungen sind

mit einem Aufdruck (Stempel) ,Kopie“ zu versehen.

Neben der fachlichen Kommentierung des Fortfuihrungsfalles in der Fortfuhrungsmitteilung A ist aus Grun-
den der Transparenz fur die Betroffenen als Anlass der Fortfihrungsmitteilung der reale Hintergrund fur die
Fortfihrungsentscheidung mitzuteilen (z. B. Hinweis auf die Art der Liegenschaftsvermessung, antragstel-

lende Person usw.).
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| Rk

VERMESSLRNGS- UkD
EATASTERAMT VORDERPIALT

Vermessungs- und Katasteramt Vordenplalz Exterstralies 4

Extersirale 4 | 67433 Neustadt an der Wesingiralle 67433 Neustadt an der
Weinstrale
Telefon 06321 3878-0
Telefax 06321 3878159
vermka-vpli@ivermgeo.rip. de
wiawtw vermky rip.de
26, Januar 2012

Mein Aktenzeichen  Ihr Schreiben vom  Ansprechpartnering ¢ E-Mail Telefon / Fax

TV 0012245872012 Erika Musterfrau 06321 3878-00

Bitte immer angeben! erika musterfran@ivermgeo rip.de 06321 3878-199

Zutreffendes ist angekreuszt &

Fortfiihrungsmitteilung

[

Hambach

Aniaas e Forflhiungsmmei.ang

Teilungsvermessung

Sehr geehrte Frau /Sehr geehrter Herr |

das Liegenschaftskataster wurde aus dem oben genannten Anlass aktualisiert. Nahe-
re Angaben (ber die vorgenommenen Anderungen bitten wir den Anlagen zu entneh-
men.

Won der Aktualisierung des Liegenschaftskatasters sind Sie als Eigentiimerin, Eigen-
timer oder Erbbauberechtigter betroffen. Die Anderungen werden lhnen hiermit ge-
mal § 10 Abs. 4 des Landesgesetzes Uber das amtliche Vermessungswesen (LG-
Verm) bekannt gegeben.

(3]

L]

8

-]

s 1z

E

Geschaftszeiten Dianstort B

> 5,00 - 16.00 Un Rubensstralla 2 VermKV
§ Fratag 8.00 - 13.00 Uhr BT061 Ludwigshaben Vermesungse wd Katasisrvorasiting
g Telefon 06321 2878-0 Riaia

Telefax 06321 3878-299
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WERMIESSLIMGS. LIND
KATASTERAMT VORDIEPFALT

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Fortfilhrungsmitteilung kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem oben
genannten Vermessungs- und Katasteramt schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Mit freundlichen Griiten
Im Auftrag
Thomas Mustermann

Anlagen

0 Auszug aus der Liegenschaftsbeschreibung O Auszug aus der Liegenschaftskarte

U Koste nentscheidung () Vereinigungsantrag

0 TeilungsgenehmigungMegativzeugnis O
]
2
2 &' VermKV
§ a2 WP ud Kt i
g Efsriniand Pialz
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Anlage 3.4 Vermessungsvordruck 26 3.3 Fortfihrungsmitteilung Gebaudeeinmessung

& ‘ Rheinlandfalz

WERPMESSUIMLS- UND
EATASTERAMT VORDERPFALT

Varmessungs- und Katasieraml Vierderplalz Exterstrale 4
Extorsirafle 4 | 57433 Moustadt an der Weinstrale 67433 Neustadt an dar
Weinstralle

Telefon 06321 3878-0
Tedefax 06321 3BTE-199

vermika-vpfi@hvermges rip.de
wanw vk rip, de

26. Januar 2012
Mein Aktenzeichen  Ihr Schreiben vom  Ansprechpartner(ing / E-Mail Talefon | Fax
TV 001234562012 Erika Mustarfrau 06321 3878-00
Bitte imemer angeben! efika, musterfras@hemges. fp.de 06321 JATE-159
Zutreffendes ist angekreuzt

Fortfilhrungsmitteilung nach einer Gebdudeeinmessung

Sehr geehrte Frau /Sehr geehrter Herr |

auf dem Flurstiick

| Demacurg Flwr Firsiocs,
Hambach

wurde eine amtliche Gebaudeeinmessung durchgefiihrt.

L Von dieser Gebiudeeinmessung ist auch ihr Flurstiick betroffen. Wir ibersenden
Ihnen einen kostenfreien Auszug aus der aktualisierten Liegenschaftskarte.

LJ  Bei der Einmessung des Gebéudes wurde festgestellt, dass davon auch ein Nach-
barflurstiick betroffen ist. Das Ergebnis wurde den Eigentimerinnen, Eigentiimerm
und Erbbauberechtigten durch einen Auszug aus der aktualisierten Liegenschafts-
karte mitgeteilt.

Mit freundlichen GriGen
Im Auftrag

Thomas Mustermann

= Anlagen
4]
E 0O Auszug aus der Liegenschafiskarte O Kostenentscheidung
B
s
E Geschiftszeiten Dienstort
8.00 — 16.00 Lihe Rubensstrafie 2 Q VermKV
g Freitag 8.00 — 13.00 Unr 67061 Lugwigshaten A ———
Teleton 06321 36780 {entanc Pt
3 Talatax 06321 3878-259
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Anlage 4

Tatsachliche Nutzung als Wirtschaftsart und zur Flachenerhebung

Im Grundbuch wird die tatsachliche Nutzung als Wirtschaftsart nach folgendem Verzeichnis geflihrt.

Schlussel Wirtschaftsart
100 Gebéaude- und Freiflache
300 Betriebsflache
400 Erholungsflache
500 Verkehrsflache
600 Landwirtschaftsflache
700 Waldflache
800 Wasserflache
910 Ubungsgeléande
920 Schutzflache
930 Historische Anlage
940 Friedhof
950 Unland

Die Zuordnung der tatsachlichen Nutzungen zur Wirtschaftsart und Fldchenerhebung zu statistischen

Zwecken erfolgt nach folgender Tabelle.

Schliissel Bezeichnung der tatséchlichen Nutzung Wirts:rfsafts- FE‘;EEQSF
Nutzungsartenbereich Siedlung

11000 Wohnbauflache 100 WF

12000 Industrie- und Gewerbeflache 100 IF

12100 Industrie und Gewerbe 100 IF-17*
12101 Gebéaude- und Freiflache Industrie und Gewerbe 100 IF-17*
12110 Produktion 100 IF-17*
12120 Handwerk 100 IF-17*
12130 Tankstelle 100 IF-17*
12140 Lagerplatz 300 IF-17*
12141 Lagerplatz - Abraum 300 IF-17*
12142 Lagerplatz - Baustoffe 300 IF-17*
12143 Lagerplatz - Erde 300 IF-17*
12144 Lagerplatz - Kohle 300 IF-17*
12145 Lagerplatz - Ol 300 IF-17*
12146 Lagerplatz - Schlacke 300 IF-17*
12147 Lagerplatz - Schrott, Altmaterial 300 IF-17*
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Schlissel Bezeichnung der tatsachlichen Nutzung Wirts:rr:afts- Flﬁggjrr:gr-
12148 Lagerplatz - Schutt 300 IF-17*
12150 Transport 100 IF-17*
12160 Forschung 100 IF-17*
12170 Grundstoff 100 IF-17*
12180 Betriebliche Sozialeinrichtung 100 IF-17*
12190 Werft 100 IF-17*
12200 Handel und Dienstleistung 100 IF-14*
12210 Verwaltung, freie Berufe 100 IF-14*
12220 Bank, Kredit 100 IF-14*
12230 Versicherung 100 IF-14*
12240 Handel 100 IF-14*
12250 Ausstellung, Messe 100 IF-14*
12260 Beherbergung 100 IF-14*
12270 Restauration 100 IF-14*
12280 Vergnigung 100 IF-14*
12290 Gartnerei 100 IF-14*
12300 Versorgungsanlage 300 IF-25*
12301 Gebaude- und Freiflache Versorgungsanlage 100 IF-25*
12302 Betriebliche Versorgungsanlage 300 IF-25*
12310 Forderanlage 300 IF-25*
12311 Forderanlage - Erdol 300 IF-25*
12312 Forderanlage - Erdgas 300 IF-25*
12313 Foérderanlage - Sole, Lauge 300 IF-25*
12314 Forderanlage - Kohlensaure 300 IF-25*
12315 Forderanlage - Erdwarme 300 IF-25*
12320 Wasserwerk 300 IF-25*
12321 Gebaude- und Freiflache Versorgungsanlage, Wasser 100 IF-25*
12322 Betriebsflache Versorgungsanlage, Wasser 300 IF-25*
12330 Kraftwerk 300 IF-25*
12331 Gebaude- und Freiflache Versorgungsanlage, Elektrizitat 100 IF-25*
12332 Betriebsflache Versorgungsanlage, Elektrizitat 300 IF-25*
12340 Umspannstation 300 IF-25*
12350 Raffinerie 300 IF-25*
12351 Gebaude- und Freiflache Versorgungsanlage, Ol 100 IF-25*
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Schliissel Bezeichnung der tatsachlichen Nutzung Wirts:rfsafts- FE‘;EEQSF
12352 Betriebsflache Versorgungsanlage, Ol 300 IF-25*
12360 Gaswerk 300 IF-25*
12361 Gebaude- und Freiflache Versorgungsanlage, Gas 100 IF-25*
12362 Betriebsflache Versorgungsanlage, Gas 300 IF-25*
12370 Heizwerk 300 IF-25*
12371 Gebaude- und Freiflache Versorgungsanlage, Warme 100 IF-25*
12372 Betriebsflache Versorgungsanlage, Warme 300 IF-25*
12380 Funk- und Fernmeldeanlage 300 IF-25*
12381 S:rt:]éri#g;-euvlvr;clgr:eifléche Versorgungsanlage, Funk- und 100 IF-25*
12382 Ez::emb:igiﬁees(\a/ﬁrsorgungsanlage, Funk- und 300 IF-25*
12400 Entsorgung 300 IF-26*
12401 Gebaude- und Freiflache Entsorgungsanlage 100 IF-26*
12402 Betriebsflache Entsorgungsanlage 300 IF-26*
12410 Klaranlage, Klarwerk 300 IF-26*
12411 Ssxigg:;blélii%?mzche Entsorgungsanlage, 100 IF-26*
12412 Betriebsflache Entsorgungsanlage, Abwasserbeseitigung 300 IF-26*
12420 Abfallbehandlungsanlage 300 IF-26*
12421 szgiggiéﬁigi:éeiﬂéche Entsorgungsanlage, 100 IF-26*
12422 Betriebsflache Entsorgungsanlage, Abfallbeseitigung 300 IF-26*
12423 Betriebsflache Entsorgungsanlage, Schlamm 300 IF-26*
12430 Deponie (oberirdisch) 300 IF-26*
13000 Halde 300 HA
13001 Halde - Baustoffe 300 HA
13002 Halde - Kohle 300 HA
13003 Halde - Erde 300 HA
13004 Halde - Schutt 300 HA
13005 Halde - Schlacke 300 HA
13006 Halde - Abraum 300 HA
13007 Halde - Schrott, Altmaterial 300 HA
14000 Bergbaubetrieb 300 BB
14030 Bergbaubetrieb - Erze 300 BB
14050 Bergbaubetrieb - Treib- und Brennstoffe 300 BB
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Schliissel Bezeichnung der tatsachlichen Nutzung Wirts:rfsafts- FE‘;EEQSF
14051 Bergbaubetrieb - Kohle 300 BB
14060 Bergbaubetrieb - Industrieminerale, Salze 300 BB
15000 Tagebau, Grube, Steinbruch 300 B
15010 Tagebau, Grube, Steinbruch - Erden, Lockergestein 300 TB
15011 Tagebau, Grube, Steinbruch - Ton 300 TB
15014 Tagebau, Grube, Steinbruch - Lehm 300 TB
15016 Tagebau, Grube, Steinbruch - Mergel 300 TB
15018 Tagebau, Grube, Steinbruch - Sand 300 TB
15019 Tagebau, Grube, Steinbruch - Kies, Kiessand 300 B
15030 Tagebau, Grube, Steinbruch - Steine, Gestein, Festgestein 300 TB
15052 Tagebau, Grube, Steinbruch - Lavaschlacke 300 TB
15060 Tagebau, Grube, Steinbruch - Treib- und Brennstoffe 300 TB
15061 Tagebau, Grube, Steinbruch - Torf 300 TB
15070 Tagebau, Grube, Steinbruch - Industrieminerale, Salze 300 TB
16000 Flache gemischter Nutzung 100 GF
16100 Gebéaude- und Freiflache, Mischnutzung mit Wohnen 100 GF-21*
16110 Wohnen mit Offentlich 100 GF-21*
16120 Wohnen mit Handel und Dienstleistung 100 GF-21*
16130 Wohnen mit Gewerbe und Industrie 100 GF-21*
16140 Offentlich mit Wohnen 100 GF-21*
16150 Handel und Dienstleistung mit Wohnen 100 GF-21*
16160 Gewerbe und Dienstleistung mit Wohnen 100 GF-21*
16200 Gebéaude- und Freiflache Land- und Forstwirtschaft 100 GF-27*
16210 Wohnen und Betrieb 100 GF-27*
16211 Wohnen 100 GF-27*
16212 Betrieb 100 GF-27*
16300 Landwirtschaftliche Betriebsflache 600 GF-6800
16400 Forstwirtschaftliche Betriebsflache 700 GF-7600
17000 Flache besonderer funktionaler Pragung 100 BF
17100 Offentliche Zwecke 100 BF-11*
17110 Verwaltung 100 BF-11*
17120 Bildung und Forschung 100 BF-11*
17130 Kultur 100 BF-11*
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Schlussel Bezeichnung der tatsachlichen Nutzung Wirts:rr:afts- Flﬁggjrr:gr-
17140 Religidse Einrichtung 100 BF-11*
17150 Gesundheit, Kur 100 BF-11*
17160 Soziales 100 BF-11*
17170 Sicherheit und Ordnung 100 BF-11*
17200 Parken 500 BF-1200
17300 Historische Anlage 930 BF-1300
18000 Sport-, Freizeit- und Erholungsflache 400 SF
18001 Gebaude- und Freiflache Sport, Freizeit und Erholung 100 SF-4001
18100 Sportanlage 400 SF-41*
18101 Gebaude- und Freiflache Erholung, Sport 100 SF-41*
18110 Golfplatz 400 SF-41*
18120 Sportplatz 400 SF-41*
18130 Rennbahn 400 SF-41*
18140 Reitplatz 400 SF-41*
18150 SchieRanlage 400 SF-41*
18160 Eis-, Rollschuhbahn 400 SF-41*
18170 Tennisplatz 400 SF-41*
18200 Freizeitanlage 400 SF-42*
18210 Zoo 400 SF-42*
18211 Gebaude- und Freiflache Erholung, Zoologie 100 SF-42*
18220 Safaripark, Wildpark 400 SF-42*
18230 Freizeitpark 400 SF-42*
18270 Verkehrsibungsplatz 910 SF-42*
18300 Erholungsflache 400 SF-43*
18301 Gebaude- und Freiflache Erholung 100 SF-43*
18310 Wochenend- und Ferienhausflache 400 SF-43*
18320 Schwimmbad, Freibad 400 SF-43*
18321 Gebaude- und Freiflache Erholung, Bad 100 SF-43*
18330 Campingplatz 400 SF-43*
18331 Gebaude- und Freiflache Erholung, Camping 100 SF-43*
18400 Griinanlage 400 SF-44*
18420 Park 400 SF-44*
18430 Botanischer Garten 400 SF-44*
18431 Gebaude- und Freiflache Erholung, Botanik 100 SF-44*
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Schliissel Bezeichnung der tatsachlichen Nutzung Wirts:rfsafts- FE‘;EEQSF
18440 Kleingarten 400 SF-44*
18450 Wochenendplatz 400 SF-44*
18460 Garten 400 SF-44*
18470 Spielplatz, Bolzplatz 400 SF-44*
19000 Friedhof 940 FH
19001 Gebaude- und Freiflache Friedhof 100 FH
19002 Friedhof (ohne Gebaude) 940 FH
19010 Friedhof (Park) 940 FH
19020 Historischer Friedhof 940 FH

Nutzungsartenbereich Verkehr
21000 StralBenverkehr 500 ST
21001 Gebaude- und Freiflache zu Verkehrsanlagen, Stralle 100 ST
21002 Verkehrsbegleitflache Stralle 500 ST
21010 FuRgangerzone 500 ST
22000 Weg 500 WE
22010 Fahrweg 500 WE
22020 FuBweg 500 WE
22030 Gang 500 WE
22040 Radweg 500 WE
22050 Rad- und Fullweg 500 WE
22060 Reitweg 500 WE
23000 Platz 500 PL
23020 Parkplatz 500 PL
23030 Rastplatz 500 PL
23050 Marktplatz 500 PL
24000 Bahnverkehr 500 BV
24001 Gebaude- und Freiflachen zu Verkehrsanlagen, Schiene 100 BV
24002 Verkehrsbegleitflache Bahnverkehr 500 BV
24010 Eisenbahn 500 BV
24012 S-Bahn 500 BV
24013 Museumsbahn 500 BV
24020 Stadtbahn 500 BV
24021 Strallenbahn 500 BV
24022 U-Bahn 500 BV
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Schliissel Bezeichnung der tatsachlichen Nutzung Wirts:rfsafts- FE‘;EEQSF
24030 Seilbahn, Bergbahn 200 BV
25000 Flugverkehr 500 FV
25001 Gebaude- und Freiflache zu Verkehrsanlagen, Luftfahrt 100 FV
25010 Flughafen 500 FVv
25040 Landeplatz, Sonderlandeplatz 500 FV
25050 Segelfluggelande 500 FV
26000 Schiffsverkehr 500 SV
26001 Gebaude- und Freiflache zu Verkehrsanlagen, Schifffahrt 100 SV
26010 Hafenanlage (Landflache) 500 SV
26030 Anlegestelle 500 SV
26040 Fahranlage 500 SV

Nutzungsartenbereich Vegetation
31000 Landwirtschaft 600 LW
31100 Ackerland 600 LW-101*
31110 Streuobstacker 600 LW-101*
31120 Hopfen 600 LW-101*
31130 Spargel 600 LW-101*
31200 Grinland 600 LW-102*
31210 Streuobstwiese 600 LW-102*
31300 Gartenland 600 LW-103*
31310 Baumschule 600 LW-103*
31400 Weingarten 600 LW-1040
31500 Obstplantage 600 LW-105*
31510 Obstbaumplantage 600 LW-105*
31520 Obststrauchplantage 600 LW-105*
31600 Brachland 600 LW-1200
32000 Wald 700 WA
32100 Laubholz 700 WA
32200 Nadelholz 700 WA
32300 Laub- und Nadelholz 700 WA
33000 Geholz 700 GH
34000 Heide 600 HE
35000 Moor 600 MO
36000 Sumpf 800 SuU
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Schlussel Bezeichnung der tatsachlichen Nutzung Wirts:rr:afts- Flﬁggjrr:gr-
37000 Unland, Vegetationslose Flache 950 UF
37010 Vegetationslose Flache 950 UF
37011 Vegetationslose Flache, Fels 950 UF
37014 Vegetationslose Flache, Sand 950 UF
37020 Gewasserbegleitflache 500 UF
37021 Bebaute Gewasserbegleitflache 500 UF
37022 Unbebaute Gewasserbegleitflache 500 UF

Nutzungsartenbereich Gewasser
41000 FlieRgewasser 800 FG
41100 Fluss 800 FG-82*
41110 Altwasser 800 FG-82*
41120 Altarm 800 FG-82*
41200 Kanal 800 FG-8300
41300 Graben 800 FG-8400
41400 Bach 800 FG-8500
42000 Hafenbecken 800 HB
42010 Sportboothafenbecken 800 HB
43000 Stehendes Gewasser 800 SG
43100 See 800 SG
43110 Stausee 800 SG
43111 Speicherbecken 800 SG
43120 Baggersee 800 SG
43200 Teich 800 SG
44000 Meer 800 ME
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Anlage 5.1 Mustertext , Ortsiibliche Bekanntmachung iiber die Offentliche Bekanntgabe*

Ortsuibliche Bekanntmachung
uber die 6ffentliche Bekanntgabe

der Aktualisierung des Liegenschaftskatasters

In der Gemarkung , Flur , Flurstlicke (Lagebezeichnung ) wurde das Liegen-

schaftskataster aus Anlass durch den Fortfuhrungsnachweis aktualisiert.

Gemal § 10 Abs. 4 des Landesgesetzes Uber das amtliche Vermessungswesen (LGVerm) vom

20. Dezember 2000 (GVBI. S. 572, BS 219-1) in der jeweils geltenden Fassung werden den Eigentimer-
innen, Eigentimern und Erbbauberechtigten der Flurstiicke die Anderungen der Daten im Liegenschafts-
kataster 6ffentlich bekannt gegeben. Der verfliigende Teil des Fortfihrungsnachweises hat folgenden

Wortlaut:

,Das Liegenschaftskataster ist aufgrund dieses Fortfihrungsnachweises zu aktualisieren.*

Der Fortfuhrungsnachweis ist in der Zeit vom bis beim Vermessungs- und Katasteramt in
ausgelegt und kann wahrend der Dienststunden (von bis Uhr)

eingesehen werden.

Die Aktualisierung des Liegenschaftskatasters gilt nach § 1 Abs. 1 des Landesverwaltungsverfahrensge-
setzes vom 23. Dezember 1976 (GVBL. S. 308, BS 2010-3) in der jeweils geltenden Fassung in Verbindung
mit § 41 Abs. 4 Satz 3 des Verwaltungsverfahrensgesetzes nach Ablauf von zwei Wochen nach dieser orts-

Ublichen Bekanntmachung als bekannt gegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Entscheidung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist beim Vermessungs- und Katasteramt

schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Im Auftrag

(Name, Amts-/Dienstbezeichnung)
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Anlage 5.2 Mustertext , Offentlich-rechtlicher Vergleichsvertrag (Zeichenfehler)*

\Vermessungs- und Katasteramt |IAktenzeichen

Offentlich-rechtlicher Vertrag

gemanR 8§ 55 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG)

Auf Grundlage des Berichtigungsgebots fiir die Geobasisinformationen nach § 14 Abs. 2 LGVerm' schliefit

das Vermessungs- und Katasteramt gemalf § 55 VWVG? mit den Eigen-

tumerinnen, Eigentimern und Erbbauberechtigten der Flurstlicke , hachfolgend

Vertragsparteien genannt, Uber den kiinftig mageblichen Nachweis zum Verlauf der Flurstliicksgrenze
zwischen den Flurstiicken , Flur___ Gemarkung____im Liegenschaftskataster folgenden o&ffentlich-

rechtlichen Vertrag.

Die Flurstlicksgrenze zwischen den Flurstiicken und ist aufgrund der Nichtliberein-

stimmung zwischen der Darstellung in der Liegenschaftskarte und ihren mafigeblichen Unterlagen (Zeichen-
fehler) zu berichtigen (Anlage ). Die Fehlerhaftigkeit der Liegenschaftskarte ist eindeutig. Aufgrund der

Einsichtnahme im Grundbuch (Kaufvertrag vom , Zwangsversteigerungsverfahren (Az.

)3) ist davon auszugehen, dass ein gutglaubiger Erwerb stattgefunden hat.

Die Anwesenden zu Ifd. Nr. der Anlage 1 erklaren, dass nach ihrem Wissen willktrliche
Grenzanderungen, Grenzanderungen aufgrund eines gerichtlichen Urteils, eines gerichtlichen Vergleichs
oder eines dem Gericht mitgeteilten aulRergerichtlichen Vergleichs oder aufgrund einer verwaltungsrecht-

lichen Entscheidung aufierhalb dieses Vertrages nicht stattgefunden haben.

Es besteht Einigkeit zwischen den anwesenden Vertragsparteien Uber die Eigentumsverhaltnisse an der

betroffenen Flache.

Fall 1:°

Der in der Liegenschaftskarte fehlerhaft nachgewiesene Verlauf der Flurstiicksgrenze zwischen den Flur-
stlicken (siehe Anlage ) gibt den rechtmaRigen Verlauf der Eigentumsgrenze wieder und soll
nach dem Willen der Vertragsparteien in die mafgeblichen Unterlagen und Nachweise des Liegenschafts-
katasters ilbernommen werden. Liegenschaftskarte und malRgebliche Unterlagen des Liegenschaftskatas-

ters stimmen somit kiinftig wieder Uiberein.

Die Flurstiicksgrenze zwischen den Grenzpunkten wird, wie in Anlage 2 darge-

stellt, durch das Vermessungs- und Katasteramt von Amts wegen bestimmt.

Landesgesetz liber das amtliche Vermessungswesen (LGVerm) vom 20.Dezember 2000 (GVBI. S. 572, BS 219-1-1)
Verwaltungsverfahrensgesetz (VwV{G) vom 23. Januar 2003 (BGBI | 2003, 102; FNA 201-6)
nicht zutreffendes streichen
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Fall 2: *

Der in der Liegenschaftskarte nachgewiesene Verlauf der Flurstiicksgrenze soll nach dem Willen der Ver-
tragsparteien auf den bisherigen in den maf3geblichen Unterlagen und Nachweisen des Liegenschaftskatas-
ters festgelegten Verlauf der Flurstlicksgrenzen zwischen den Grenzpunkten (siehe Anlage _ )

zurickgefihrt werden.

Fir den Abschluss des offentlich-rechtlichen Vertrages sowie die Grenzbestimmung werden keine Gebuhren
erhoben. Die Kosten fir die Abmarkung der Grenzpunkte sind soweit diese beantragt wird vom/von den*

Antragsteller/n4 nach Ifd. Nr. der Anlage 1 (mit je 1% ) zu tragen.

Die Anwesenden werden darauf hingewiesen, dass nach Abschluss dieses Vertrags eine Korrektur der

Flachenangabe in der Liegenschaftsbeschreibung der beteiligten Flursticke erfolgt.

Der 6ffentlich-rechtliche Vertrag wird mit der Unterzeichnung durch die betroffenen Eigentiimerinnen,

Eigentimern oder Erbbauberechtigten wirksam.

Den nicht anwesenden Eigentimerinnen, Eigentiimern oder Erbbauberechtigten wird der 6ffentlich-recht-
liche Vertrag schriftlich bekannt gegeben. Der 6ffentlich-rechtliche Vertrag wird erst nach der schriftlichen
Zustimmung dieser Personen wirksam. Die Vertragsparteien werden von der Wirksamkeit des Vertrags

unterrichtet.*

Das Vermessungs- und Katasteramt behalt sich bis zur Ubernahme der Berichtigung im Grundbuch — ins-
besondere wenn das zur Fiihrung des Grundbuchs zustandige Amtsgericht die Ubernahme verweigert oder
Rechtsmittel nach § 71 Grundbuchordnung (GBO)5 ausgeschopft sind — die Kiindigung vor. Anspriiche der
Vertragsparteien aufgrund einer Kiindigung erwachsen nicht. Verweigert das Grundbuchamt die Ubernahme,
wird der urspriingliche Flurstiicksbestand gemaR den friiheren mafRgeblichen Nachweisen und Unterlagen

des Liegenschaftskatasters in der Liegenschaftskarte wieder hergestellt4. Das Vermessungs- und Kataster-

nicht zutreffendes streichen
Grundbuchordnung (GBO) vom 26. Mai 1994 (BGBI | 1994, 1114, FNA 315-11)
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amt entscheidet infolge einer Ablehnung der Grundbuchberichtigung im eigenen Ermessen, ob es die Ein-

tragung eines Widerspruchs im Grundbuch beantragt.

vorgelesen genehmigt unterschrieben

(Siegel)

Ort, Datum Unterschrift der beurkundenden Person
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Anlage 6

Zusammenstellung der Anlassarten

Die fur Rheinland-Pfalz zulassigen Fortfihrungsanlassarten sind nachfolgend mit entsprechenden

Erlauterungen aufgefihrt.

Wert

Bezeichnung

EK

QK

000000

Ersteinrichtung
Alle Objekte erhalten in der ALKIS® -Migration implizit diese Anlassart.

010101

Zerlegung und Sonderung
Bildung eines oder mehrerer neuer Flurstiicke durch Liegenschaftsvermessung oder
Sonderung. In der Anlassart kbnnen mehrere Flurstlicke zerlegt werden.

010102

Verschmelzung

Mehrere benachbarte Flurstiicke, die auf einem Buchungsblatt unter einer
Buchungsstelle gebucht sind, werden katastertechnisch zu einem Flurstiick
verschmolzen.

010103

Zerlegung und Verschmelzung

Mehrere Flurstiicke, die auf einem Buchungsblatt unter gleichen oder verschiedenen
Buchungsstellen gebucht sind, werden zuerst verschmolzen und anschlief3end in neue
Flurstlcke zerlegt, ohne dass der Zwischenzustand der verschmolzenen Flurstiicke im
Liegenschaftskataster oder im Grundbuch dokumentiert wird.

010199

Verschmelzung von Flurstiicken auf unterschiedlichen Bestanden/Buchungs-
stellen

Mehrere benachbarte Flurstlcke, die auf einem Buchungsblatt unter verschiedenen
Buchungsstellen gebucht sind, werden katastertechnisch zu einem Flurstick ver-
schmolzen.

010202

Veranderung aufgrund der Vorschriften des Wasserrechts

Berichtigung des Liegenschaftskatasters auf Antrag oder von Amts wegen, wenn
aufgrund naturlicher Verlagerung eine Grenzanderung mit rechtlicher Wirkung nach
den Bestimmungen des Landeswassergesetzes vorliegt.

Hinweis: Veranderungen, die sich aufgrund kiinstlicher Verlagerung des Gewassers
ergeben, sind mit den Anlassarten 010101 bzw. 010103 zu bearbeiten.

010205

Verénderung aufgrund Berichtigung eines Aufnahmefehlers

Das Liegenschaftskataster wird aufgrund eines festgestellten Aufnahme- bzw. Grenz-
bestimmungsfehlers berichtigt.

Ein Aufnahmefehler liegt vor, wenn die Flurstlicksgrenze im Liegenschaftskataster
nicht mit dem seit der urspriinglichen Aufnahme unverandert gebliebenen recht-
mafigen Grenzverlauf Gbereinstimmt.

Ein Grenzbestimmungsfehler liegt vor, bei offenbaren Unrichtigkeiten sowie materi-
ellen, verfahrensmafigen und formellen Fehlern bei den Verwaltungsentscheidungen
Uber die Ermittlung und Bestimmung von bestehenden und neuen Flurstiicksgrenzen
sowie Uber deren Abmarkung.

Ein Flurstiick, dessen Umfangsgrenzen sich aufgrund der Bereinigung des Aufnahme-
bzw. Grenzbestimmungsfehlers verandert haben, ist als ein neues Flurstliick mit einer
neuen Flursticksnummer einzutragen.

010206

Veranderung aufgrund gerichtlicher Entscheidung
Berichtigung des Liegenschaftskatasters aufgrund einer zivilrechtlichen gerichtlichen
Entscheidung zur Festlegung eines Grenzverlaufs.

010302

Verénderung der Gemarkungszugehdrigkeit
Veranderung des Flurstiickskennzeichens infolge einer Umgemarkung. Anlass ist die
Zuordnung eines oder mehrerer Flurstlicke zu einer anderen Gemarkung.
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010303

Veréanderung der Gemeindezugehdrigkeit ganzer Gemarkungen

Ubernahme einer Entscheidung gemaR § 11 Abs. 1 bis 3 der Gemeindeordnung in das
Liegenschaftskataster. Alle Flurstiicke einer Gemarkung werden ohne Anderung des
Gemarkungskennzeichens einer anderen Gemeinde zugeordnet.

010305

Veranderung der Flurzugehorigkeit
Veranderung des Flurstickskennzeichens infolge Umflurung. Anlass ist die Zuordnung

eines oder mehrerer Flurstlicke zu einer anderen Flur innerhalb derselben Gemarkung.

010307

Eintragung des Flurstiickes

Die Anlassart dient ausschliel3lich der Berichtigung eines Fehlers im Liegenschafts-
kataster.

Sie ermdglicht die Eintragung eines Flurstiickes, das bisher nicht im Liegenschafts-
kataster nachgewiesen ist, aber im Grundbuch gebucht ist (die Flursticksnummer ist
bereits vorhanden) und das Nachtragen der Buchungsstelle dieses Flurstliickes im
Liegenschaftskataster.

010308

Loéschen des Flurstiickes

Die Anlassart dient ausschliel3lich der Berichtigung eines Fehlers im Liegenschafts-
kataster.

Sie ermdglicht die Léschung eines Flurstiicks, wenn der durch die Nachweise des
Liegenschaftskatasters geometrisch beschriebene Teil der Erdoberflache bereits unter
einem anderen Flurstiickskennzeichen nachgewiesen ist.

010309

Veranderung der Gemeindezugehdrigkeit einzelner Flurstiicke

Umnummerierung von Flurstiicken und/oder Fluren wegen Zuordnung zu einer ande-
ren Gemarkung, die zu einer anderen Gemeinde gehoért (Umgemarkung mit gleichzei-
tiger Umgemeindung).

Diese Anlassart wird implizit programmseitig gesetzt, wenn im Rahmen der Anlassart
010302 eine Anderung der Gemeindezugehdrigkeit vorgenommen wird. Ein expliziter
Aufruf der Anlassart 010309 ist nicht vorgesehen.

010400

Veranderung der Beschreibung des Flurstiicks

010401

Verénderung der besonderen Flursiicksgrenze

Eintragen, Léschen und Andern von Objekten der Objektart
+AX_BesondereFlurstuecksgrenze®. Eine besondere Flurstiicksgrenze bringt die
besondere rechtliche Bedeutung einer Flurstlicksgrenze zum Ausdruck (nicht
feststellbare Grenze) oder begrenzt Katasterbezirke (Gemarkung, Flur) oder
Verwaltungseinheiten (Bund, Land, Kreis, Verbandsgemeinde, Gemeinde).

010402

Veranderung der Lage
Veranderung von Lagebezeichnungen mit oder ohne Hausnummern eines oder
mehrerer Flurstliicke bzw. Gebaude.

010403

Veranderung der tatsachlichen Nutzung mit Anderung der Wirtschaftsart

Diese Anlassart wird implizit programmseitig gesetzt, wenn im Rahmen der Anlassart
300300 eine Aktualisierung der Wirtschaftsart vorgenommen wird. Ein expliziter Aufruf
der Anlassart 010403 ist nicht vorgesehen.

010404

Veranderung des Anliegervermerks
Eintragen oder Léschen des Anliegervermerks bei Wegen oder Gewassern.

010501

Berichtigung der Flachenangabe
Anderung des Flacheninhalts (des Attributs ,amtliche Flache®) eines bestehenden
Flursticks.

010502

Berichtigung eines Zeichenfehlers
Das Liegenschaftskataster wird aufgrund eines festgestellten Zeichenfehlers berichtigt.
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Ein Zeichenfehler liegt vor, wenn die Darstellung in der Liegenschaftskarte nicht mit
den maligebenden Nachweisen des Liegenschaftskatasters Ubereinstimmt.

010611 |Flurbereinigung X
Ubernahme der rechtskraftigen Ergebnisse einer Bodenordnung nach dem Flurbereini-
gungsgesetz.

010614 |Anderung aufgrund des Eisenbahnneuordnungsgesetzes
Ubernahme von Verénderungen an Flurstiicken aufgrund der Festsetzungen eines
Ubergabebescheids nach § 23 des Eisenbahnneuordnungsgesetzes (ENeuOG) in das
Liegenschaftskataster.

Die Anlassart 010614 ist in Rheinland-Pfalz voribergehend ausgesetzt.

010621 |Umlegung X
Ubernahme der rechtskraftigen Ergebnisse einer Bodenordnung nach den §§ 45 ff.

BauGB.

010622 |Umlegung nach § 76 BauGB X
Ubernahme der rechtskraftigen Ergebnisse einer Vorwegnahme der Entscheidung
gemal § 76 BauGB (Umlegungsverfahren).

010623 |Vereinfachte Umlegung X
Ubernahme der rechtskraftigen Ergebnisse einer Bodenordnung nach den §§ 80 ff.

BauGB (Vereinfachte Umlegung).

010903 |Grenzbestimmung X | X
Grenzbestimmung ist der rechtliche Oberbegriff fir die Bestimmung von Flurstlcks-
grenzen durch die Verwaltungsentscheidungen zur Feststellung und Wiederherstellung
von Flurstiicksgrenzen. Im Zuge der Grenzbestimmung kann es zur Anderung von
Punktinformationen kommen, z. B. Anderung der Lagekoordinaten von Punktorten. Mit
der Anlassart ,Grenzbestimmung” werden zugleich die Ergebnisse der Abmarkungen
in das Liegenschaftskataster ibernommen.

020100 |Katasterliche Buchungsdaten fortfihren X
Ein oder mehrere Buchungsstellen eines Bestands werden unveréandert einem vorhan-
denen/neuen Buchungsblatt oder mehreren vorhandenen/neuen Buchungsblattern
zugeordnet oder auf dem selben Buchungsblatt umnummeriert.

Es kdnnen nur katasterliche Bestande (Buchungsblattnummer >= 900000 u. < 950000)
bearbeitet werden.

020200 |Namensnummer von katasterlichen Buchungsstellen verandern X
Zu mehreren Bestédnden kdnnen die Namensnummern geéndert, neue hinzugefugt
oder bestehende geléscht werden.

Eine Namensnummer kann auf eine vorhandene oder neue Person hinweisen. Eine
Person wiederum kann auf eine vorhandene oder neue Anschrift hinweisen. An weg-
fallenden Namensnummern hangende Personen bzw. an wegfallenden Personen
héangende Anschriften, auf die sonst keine Relation mehr zeigt, werden automatisch
geldscht.

Zum Andern vorhandener Personendaten und Anschriften, muss die Anlassart 020300
verwendet werden.

Es kdnnen nur katasterliche Bestande (Buchungsblattnummer >= 900000 u. < 950000)
verandert werden.

020300 |Katasterliche Personendaten fortfihren X
Ausgangsobijekt ist das Buchungsblatt und die Namensnummer. Die Personendaten
kdnnen nur gedndert werden. Das Hinzufuigen oder L6schen von Namensnummern
erfolgt mit der Anlassart 020200. Der Textinhalt der Anschrift kann geléscht, verandert
oder neu eingetragen werden.

Es kdnnen nur Personendaten katasterlicher Bestande (Buchungsblatthnummer >=
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900000 u. < 950000) verandert werden.

030000 |Grundbuchblattbezeichnung @ndern X
Die Bezeichnung von mehreren Buchungsblattern eines Grundbuchbezirks andert
sich, der Inhalt bleibt unverandert, d. h. bestehende Relationen werden an die neue
Bezeichnung angehangt.

Es entstehen neue Buchungsblatter, die alten Buchungsblatter werden geldscht.

040000 |Beschreibung der Buchungsstelle andern X
Durch die Anderung der Beschreibung der Buchungsstelle kénnen die Attribute Anteil,

Nummer im Aufteilungsplan und/oder der Buchungstext von mehreren Bestandsver-
zeichnisnummern eines Bestandsblatts gedndert werden. Die Relationen bleiben
davon unberthrt.

050000 |Angaben zu Eigentumer oder Erbbauberechtigten verandern X
Es kdnnen zu mehreren Buchungsblattern eines Grundbuchbezirks die Namensnum-
mern geandert, neue hinzugefiigt oder bestehende geléscht werden.

Eine Namensnummer kann auf eine vorhandene oder neue Person hinweisen. Einer
Person wiederum kann eine vorhandene oder neue Anschrift zugewiesen werden.

An wegfallenden Namensnummern hangende Personen bzw. an wegfallenden Perso-
nen hangende Anschriften, auf die sonst keine Relation mehr zeigt, werden automa-
tisch geldscht.

Zum Andern der Personendaten und der Anschrift, muss die Anlassart 090400 ver-
wendet werden.

060100 |Abschreibung X
Ein oder mehrere Buchungsstellen eines Bestands werden unveréandert einem vorhan-
denen/neuen Buchungsblatt oder mehreren anderen Buchungsblattern zugeordnet
oder auf dem selben Buchungsblatt umnummeriert. Der Inhalt der Buchungsstelle
bleibt unverandert.

060200 |Teilung X
Bei der Teilung werden 1 bis n Flurstlicke eines Gesamtgrundstiicks einer neuen
Buchungsstelle zugeordnet oder ein grundstiicksgleiches Recht auf mehrere neue
Buchungsstellen gebucht, ohne die Buchungsart zu andern.

Die Teilung von Anteilsgrundstlicken erfolgt mit Anlassarten 080100 bis 080400.

060400 |Vereinigung (8 890 Abs. 1 BGB, § 5 GBO) X
Bei der Vereinigung werden mehrere Buchungsstellen auf dem gleichen Buchungsblatt
mit neuer Buchungsstelle eingetragen oder einem anderen Buchungsblatt zugeordnet.

Dies ist fur Gesamtgrundstiicke und Anteilsgrundstiicke maoglich.
Bei der Vereinigung findet nie eine Anderung der Buchungsart statt.

060800 |Buchung nach § 3 Abs. 4 GBO aufheben X
Die Anteilsgrundstiicke von in Anteilen gebuchtem Miteigentum (§ 3 Abs. 4 GBO) wer-
den in einem Grundstlick Normaleigentum zusammengefasst.

Erbbaurechtsanteile (§ 3 Abs. 4 GBO) werden in einem Erbbaurecht zusammenge-
fasst.

Anteilsgrundstiicke von Anteilen am Miteigentumsanteil werden zu Miteigentum
zusammengefasst.

060900 |Aufhebung eines Wohnungseigentums X
Bei der Aufhebung eines Wohnungseigentums werden die Anteile Wohnungs-/Teilei-
gentum zu einem Gesamtgrundstiick (Normaleigentum) zusammengefasst.

061000 |Umschreibung des Grundbuchs (88 28 ff, 68 GBV) X
Die Umschreibung des Grundbuchs ist rechtlich gesehen eine Sonderform der Anlass-
art 030000 (Grundbuchblattbezeichnung andern), da alle gultigen Angaben des Buch-
ungsblatts auf ein neues Buchungsblatt umgeschrieben werden.
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061300

Ausbuchung eines Grundstiicks nach § 3 Abs. 3 GBO

Durch Ausbuchung eines Grundstlicks (§ 3 Abs. 3 GBO) wird das Grundstlick nicht
mehr im Grundbuch, sondern nur noch im Kataster gefiihrt. Die neue Buchungsblatt-
nummer ist somit >= 900000 u. < 950000). Die Buchungsart von Grundstlicken im
Normaleigentum oder im Miteigentum (§ 3 Abs. 4 GBO) andert sich in die Buchungsart
,won Buchungspflicht befreit* (§ 3 Abs. 3 GBO).

070100

Erbbaurecht anlegen
Ein Erbbaurecht wird als grundstiicksgleiches Recht angelegt. Bei aufgeteiltem
Erbbaurecht sind eine fiktive Buchungsstelle und ein fiktives Buchungsblatt notwendig.

070200

Erbbaurecht aufheben

Die Buchungsart andert sich, aus dem Erbbaurecht wird wieder Normaleigentum. Das
Buchungsbilatt fur das Erbbaurecht wird geschlossen und die Relationen zu der belas-
teten Buchungsstelle werden geldscht. Bei aufgeteiltem Erbbaurecht mussen die fiktive
Buchungsstelle und das fiktive Buchungsblatt geléscht werden.

070500

Untererbbaurecht anlegen
Ausgehend von der Buchungsstelle des Erbbaurechts wird auf einem vorhandenen/
neuen Buchungsblatt das Untererbbaurecht angelegt.

070600

Untererbbaurecht aufheben
Die Buchungsstelle des Untererbbaurechts wird geléscht, ebenso die Relation zur
belasteten Buchungsstelle des Erbbaurechts.

070700

Sonstige Rechte anlegen

Die Buchungsstelle wird mit dem jeweiligen Recht an dem Grundstiick (z. B. Stock-
werkseigentum) belastet. Gebucht wird auf einem vorhandenen oder neuen Buchungs-
blatt.

070800

Sonstige Rechte aufheben
Das Buchungsblatt und die Buchungsstelle des sonstigen Rechts werden geldscht. Die
Relation zur belasteten Buchungsstelle wird ebenfalls geldscht.

070900

Wohnungserbbaurecht aufheben

Grundstlcksgleiche Rechte (Wohnungs-/Teilerbbaurecht) konnen geléscht werden.
Rechte kdnnen umgewandelt werden: aus Wohnungs-/Teilerbbaurecht wird Erbbau-
recht.

Bei aufgeteiltem Erbbaurecht missen die fiktive Buchungsstelle und das fiktive
Buchungsblatt geléscht werden.

071000

Wohnungsuntererbbaurecht aufheben

Grundstlcksgleiche Rechte (Wohnungs-/Teiluntererbbaurecht) konnen geldscht
werden.

Rechte kdnnen umgewandelt werden: aus Wohnungs-/Teiluntererbbaurecht wird
Wohnungs-/Teilerbbaurecht.

Bei aufgeteiltem Erbbaurecht missen die fiktive Buchungsstelle und das fiktive
Buchungsblatt geldscht werden.

080100

Buchung nach § 3 Abs. 4 GBO

Es erfolgt entweder eine fachliche Anderung der Buchungsart Grundstiick nach Mit-
eigentum (§ 3 Abs. 4 GBO) oder Erbbaurecht nach Erbbaurechtsanteil (§ 3 Abs. 4
GBO). Eine weitere Aufteilung des Miteigentums (§ 3 Abs. 4 GBO) in Anteil am Mit-
eigentumsanteil (§ 3 Abs. 4 GBO) ist mdglich, sogenannte Anteil am Anteil.

oder

Bei Miteigentum (§ 3 Abs. 4 GBO) oder Erbbaurechtsanteil (§ 3 Abs. 4 GBO) werden
einzelne Anteile nochmals aufgeteilt.

Bei dieser Anlassart muss eine fiktive Buchungsstelle eingefligt werden.
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080200

Anlegen von Wohnungseigentum

Es erfolgt entweder eine fachliche Anderung der Buchungsart Grundstiick nach
Wohnungs-/Teileigentum

oder

bei Wohnungs-/Teileigentum werden einzelne Anteile nochmals aufgeteilt.

Es muss eine fiktive Buchungsstelle eingefiigt werden.

080300

Anlegen von Wohnungserbbaurecht

An Normaleigentum wird Wohnungs-/Teilerbbaurecht angehangt

oder

es erfolgt fachlich eine Anderung der Buchungsart Erbbaurecht nach Wohnungs-/Teil-
erbbaurecht

oder

bei Wohnungs-/Teilerbbaurecht werden einzelne Anteile nochmals aufgeteilt.

Es muss einen fiktive Buchungsstelle eingefligt werden.

080400

Anlegen von Wohnungsuntererbbaurecht

An ein Erbbaurecht wird ein Wohnungs-/Teiluntererbbaurecht angehangt.

oder

es erfolgt fachlich eine Anderung der Buchungsart Untererbbaurecht nach Wohnungs-
[Teiluntererbbaurecht

oder

bei Wohnungs-/Teiluntererbbaurecht werden einzelne Anteile nochmals aufgeteilt.

Es muss eine fiktive Buchungsstelle eingefligt werden.

080600

Teilung eines sonstigen Rechts

Ein ,sonstiges Recht” wird aufgeteilt.

Die Buchung erfolgt entweder auf einem neuen Buchungsblatt mit vorhandener/neuer
Person (auch mehrere Personen maoglich), eventuell mit deren Anschrift,

oder

auf vorhandenem Buchungsblatt mit neuer Buchungsstelle.

080800

Teilung einer Buchung § 3 Abs. 4 GBO nach Wohnungseigentumsgesetz

Es erfolgt fachlich eine Anderung bei einem Anteil der Buchungsart ,Miteigentum § 3
Abs. 4 GBO* nach ,Wohnungs-/Teileigentum®.

Ein Anteilsgrundsttick ist zu I6schen (Relation von Flurstlick auf fiktive Buchungsstelle
wird geléscht), mehrere Anteilsgrundstlicke sind neu einzutragen (fiktive Buchungs-
stelle und fiktives Buchungsblatt werden angelegt mit den entsprechenden Rela-
tionen).

Buchung auf vorhandenem/neuem Buchungsblatt.

090300

Anderung der Anschrift

Die Anderung der Anschrift bedeutet die Anderung am selben geographischen Ort,
nicht die Anschriftinderung durch Umzug. Dies wére eine Anderung der Personen-
daten (siehe Anlassart 090400).

Zugrunde liegt hier z. B. eine Umbenennung des Strallennamens nach Gemeinderats-
beschluss.

090400

Anderung der Personendaten

Die Angaben zur Person kdnnen geandert oder erganzt werden.

Das Hinzufiigen oder Léschen von Personen (bzw. Namensnummern) erfolgt mit der
Anlassart 050000.

Der Textinhalt der Anschrift kann nicht geandert werden.

Die Anschrift kann nur geléscht und neu eingetragen werden.

200000

Verdnderung von Geb&udedaten
Erfassung, Veranderung oder Loschung von Gebauden oder Bauteilen im Rahmen
einer Gebaudeeinmessungi. S. d. § 18 LGVerm.
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200200 |Veranderung der Gebaudeeigenschaften X | X

Erfassung, Veranderung oder Loschung beschreibender Informationen von Gebauden
und Bauteilen. Im Gegensatz zur Anlassart 200000 erfolgt keine Bearbeitung der Geo-
metrie, sondern lediglich von Eigenschaften wie Funktion, Zustand, Bauweise, Namen
USW..

300100 |Veranderungen der Angaben zum Netzpunkt X | X
Eintragen, Léschen und Andern der Eigenschaften der im Liegenschaftskataster nach-
gewiesenen Netzpunkte (Aufnahmepunkte, Sicherungspunkte, Sonstige
Vermessungspunkte).

300200 |Veranderung der Angaben zum Objektbereich ,Bauwerke, Einrichtungen und X | X
sonstigen Angaben*
Erfassung, Veranderung oder Ldschung von Objekten der folgenden Objektarten:

Kennung Objektart

51001 Turm

51002 Bauwerk oder Anlage fir Industrie und Gewerbe
51003 Vorratsbehalter Speicherbauwerk

51004 Transportanlage

51005 Leitung

51006 Bauwerk oder Anlage fiir Sport, Freizeit und Erholung
51009 sonstiges Bauwerk oder sonstige Einrichtung
51011 besonderer Bauwerkspunkt

53001 Bauwerk im Verkehrsbereich

53005 Seilbahn, Schwebebahn

53009 Bauwerk im Gewasserbereich.

300300 |Veranderung der Angaben zum Objektartenbereich , Tatsachliche Nutzung* X | X
Bisherige tatsachliche Nutzungen werden durch aktualisierte Nutzungen ganz oder
teilweise ersetzt oder verandert. Die Veranderungen konnen radumlicher als auch
beschreibender Art sein. Siehe auch Anlassart 010403.

300500 |Veranderung der Geometrie aufgrund der Kartenanpassung X
Verbesserung der Kartengeometrie und Lagequalitat der Liegenschaftskarte mit den
Methoden der Kartenanpassung (Punktaustausch, aulRere Anpassung oder innere
Anpassung).

RP0001 |Flurstiickszerlegung mit Eigentumstbergang nach Stralengesetzen X | X
Das Eigentum einer Gebietskérperschaft an offentlichen Stralen kann sich nach
Ausbaumaflnahmen aufgrund der Regelungen des Bundesfernstrallengesetzes und
des Landesstrallengesetzes andern, da mit dem Wechsel des Stralkenbaulasttragers
nach diesen Bestimmungen zugleich der Eigentumsubergang erfolgt. Auf die Bildung
neuer selbstandiger Flurstiicke wird in diesen Fallen verzichtet.

RP0002 |Veranderung der Angaben zu 6ffentlich-rechtlichen und sonstigen X
Festsetzungen
Erfassung, Veranderung oder Loschung von Objekten der folgenden Objektarten:

Kennung Objektart

71001 Klassifizierung nach StralRenrecht
71003 Klassifizierung nach Wasserrecht
71004 andere Festlegung nach Wasserrecht
71005 Schutzgebiet nach Wasserrecht

71006 Natur-, Umwelt- oder Bodenschutzrecht
71008 Bau- Raum- oder Bodenordnungsrecht
71009 Denkmalschutzrecht

71011 sonstiges Recht
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71012 Schutzzone.

RP0003

Veranderung der Angaben zur Bodenschéatzung und Bewertung

Erfassung, Veranderung oder Loschung der folgenden im Liegenschaftskataster
nachgewiesenen Angaben zur Bodenschatzung und der Bewertung nach dem
Bewertungsgesetz:

Kennung Objektart

72001 Bodenschatzung

72002 Muster-, Landesmuster- und Vergleichsstiick
72003 Grabloch der Bodenschéatzung

72004 Bewertung

RP0004

Verédnderung der Angaben zu Gebietseinheiten

Erfassung, Veranderung oder Loschung der im Liegenschaftskataster
nachgewiesenen Gebietseinheiten (geographisch, administrativ). In Rheinland-Pfalz
wird lediglich die geographische Gebietseinheit AX_Wohnplatz geflihrt.

RP0005

Veranderung aufgrund der Qualitatsverbesserung

Verbesserung der Qualitat des Nachweises und der Angaben des Liegenschafts-
katasters, insbesondere der Liegenschaftszahlen, der sonstigen Punktinformationen,
der Geometrie der Liegenschaftskarte und der Flachenangaben mit Methoden der
Strukturierten Qualitéatsverbesserung.

RP0006

Qualitatssicherung und Datenpflege
Bereinigung von Unzulanglichkeiten innerhalb des Liegenschaftskatasters aufgrund
von Datenformaten, Datenmigration oder Mangeln in den Altformaten.

03/2012

Anlage 6 Seite 8



	Inhaltsverzeichnis
	Anlagenverzeichnis
	Abkürzungsverzeichnis
	1 Grundsätze
	1.1 Inhalt des Liegenschaftskatasters
	1.2 Produkte des Liegenschaftskatasters
	1.3 Amtsbezirksgrenze
	1.4 Aktualität des Liegenschaftskatasters bei Änderungsmitteilungen des Grundbuchamts

	2 Aktualisierung des Liegenschaftskatasters
	2.1 Prozessablauf
	2.2 Allgemeines
	2.3 Eignungsfeststellung
	2.4 Qualifizierung
	2.5 Fortführungssimulation und Verarbeitungsstopp
	2.6 Fortführungsnachweis
	2.7 Fortführungsentscheidung
	2.8 Fortführungsverarbeitung
	2.9 Wiederherstellung des ursprünglichen Flurstücksbestands

	3 Bekanntgabe der Aktualisierung des Liegenschaftskatasters (Fortführungsmitteilung)
	3.1 Bekanntgabe der Aktualisierung des Liegenschaftskatasters an die Eigentümerinnen, Eigentümer und Erbbauberechtigten
	3.2 Mitteilung der Aktualisierung des Liegenschaftskatasters an das Grundbuchamt
	3.3 Mitteilung von Angaben über Rechtsgeschäfte an die Finanzämter
	3.4 Unterrichtung der Antragstellerinnen und Antragsteller von Liegenschaftsvermessungen über die Aktualisierung des Liegenschaftskatasters
	3.5 Bekanntgabe und Unterrichtung an sonstige öffentliche Vermessungsstellen über die Aktualisierung des Liegenschaftskatasters
	3.6 Mitteilung an den Amtlichen Landwirtschaftlichen Sachverständigen (ALS)
	3.7 Bekanntgabe und Unterrichtung durch öffentliche Bekanntmachung

	4 Abweichungen innerhalb des Liegenschaftskatasters
	4.1 Abweichungen
	4.2 Zeichenfehler
	4.3 Zeichenungenauigkeiten
	4.4 Widersprüche in den Aufnahmeelementen

	5 Statistiken
	5.1 Flächenstatistik
	5.2 Flächenerhebung

	6 Datensicherheit und Qualitätssicherung
	6.1 Datensicherheit
	6.2 Qualitätssicherung

	Anlagen
	Anlage 1 Hinweise zur Führung des Liegenschaftskatasters
	Anlage 2 Verfahren zur Aktualisierung des Liegenschaftskatasters
	Anlage 3 Vermessungsvordrucke
	Anlage 3.1 Vermessungsvordruck 26.3.1 Fortführungsnachweis (Vorblatt)
	Anlage 3.2 Fortführungsnachweis
	Anlage 3.3 Vermessungsvordruck 26 3.2 Fortführungsmitteilung
	Anlage 3.4 Vermessungsvordruck 26 3.3 Fortführungsmitteilung Gebäudeeinmessung
	Anlage 4 Tatsächliche Nutzung als Wirtschaftsart und zur Flächenerhebung
	Anlage 5 Mustertexte
	Anlage 5.1 Mustertext „Ortsübliche Bekanntmachung über die Öffentliche Bekanntgabe“
	Anlage 5.2 Mustertext „Öffentlich-rechtlicher Vergleichsvertrag (Zeichenfehler)“
	Anlage 6 Zusammenstellung der Anlassarten


